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Einführun,5_ 

I. Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber.~n~sst~tten (Fremden­
verkehrsstatistik beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie liber die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergungsstätten (lli'""'VSta tG) voo 12. J ar.uar 1960 
(Bundesgesetzbl~ I S. 6). Auskunfts~flichtiG sind die Betriebe des 
BeherbergungGgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 
und Hospize), ferner die Inhaber oder geschäftsfUhr~nden Personen 
von Erholungs- und Ferie~heimen, Heilstätten, Sanatorien, Kuran­
stalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campine:Plätzen sowie von' 
sonstigen Unterku~ftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufent­
halt Personen gegdn Entgelt Unterkunft sewährt wird (z.B. Privat­
quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen, bei Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
außerdem das Herkunftsland. Jährlich zum 1. April wird die Zahl 
der Zimmer und Betten erfaßt und in der Fachserie F, Reihe 8/II 
veröffentlicht. Die Erhebung wird seit April 1961 nur in den 
Gemeinden durchgeführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 
und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen hatten. 

II. Die Statistik d0s p;renzüberschreitenden Reiseverkch:rs wird i:ci Auf­
trage d0s Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt, im Statistischen Bundesamt aufbereitet und monatlich 
in der Fachserie H, Reihe 7 (Grenzüberschreitender Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht 
bekanntgegebenen Ergebnisse beschränken sich auf eine Reihe wich­
tiger Gesamtzahlen. - Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reise­
verkehr eingereisten Ausländer ist mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übernachtungsgäste in 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. Bei der Nach­
weisung nach Herkunftsländern ergeben sich weitere Abweichu~gen, 
da in der Ffemdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereisten Personen erfaßt wird. 

III. Die Statistik der Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr 
wird von der Deutschen Bundesbank aufgrund der Durchführungsver­
ordnung zum Außenwirtschaftsgesetz durchgeführt. Die Aufstellung 
einer Z~hlungsbilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung 
der Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt möglich, da 
die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbe­
grenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder zurückgeflossen sind. Auch die Deviseneinnahmen im Reise­
verkehr stehen in keinem unmittelbaren Zusafilll.enhang mit d~r Zahl 
der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übe~­
nachtungsgäGte in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem werden 
die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die Deviseneinnahoen dagegen nach dem Währungsland zugeordnet. 
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I. FremdenvcrJ:ehr in :Ge}, erberP,unr;siJtii t tcn 

Gesamtüberblick: Die Beherbersunzsbctriebc und Privatouartiere der 2 341 
Berichtsgemeinden des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) verzeichneten 
im Juni 1565 inszesamt 19,1 Mill. FreCTdenübernachtungen; das sind rd. 1,3 Mill. 
mehr als im gleichen Vorjahresmonat. Die Inländerübernachtungen hatten dabei 
um 1 262 SOO auf 17, 7 l-,ill., die Auslio:nderübernachtungen um 75 900 auf 
1,4 Mill. zugenommen. Diese Entwicklung dürfte hauptsiichlich darauf zurück­
zuführen :::ein, daß der verstärkte Reiseverkehr der Pfingstfeiertage, die im 
vorißen Jc.hr in den Mai fielen, in diesem Jahr dem Monat Juni zugute kam. 
Die Veränferungen in% betrugen: 

~·ionat 

Juni 1%5 gegenuber Mai 1%5 
" 1':)64 
11 1')65 
" 1964 

" 
11 

IT 1~54 
Juni 1%4 

II :953 

insgesamt 

+ 53,9 
+ 42,8 
+ 7,5 
+ 1, 7 

Fremdenübernachtungen 
cer Inlandsg~ste 

+ 54,9 
+ 43,9 
+ 7,7 
+ 1,5 

der Auslandsgäste 

+ 37,o 
+ 30,9 
+ 5,6 
+ 3,8 

Die mittlere Aufenthaltsdauer
1

) der Inlandsgäste (5,8 Tage) und die der 
AuslandsGäste (2 Tage), hat sich gegenüber Juni 1964 nicht verändert. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der cesarr.ten Bettenkapazität lag im 
Berichtsmonat (54,1 %) hciher als im entsprechenden Vorjahresmonat (51,5 %). 

In den Berichtsgemeinden wurden im Juni 1965 außerdem 1 039 367 C+ 1,0 %) 
Übernachtungen in JuRendherbergen und 931 045 (- 7,4 %) Übernachtungen in 
Kinderhcincn gezählt. Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug in den Jugend­
he'rberccn 2, 5 Tage und in den Kinderheimen 27, 1 Tage, die Ausnutzung der 
Bettenkapazität 47,0 % bzw. 76,5 %. 

Auf den C,~ini:;-;:,lä t.zen der Berichtsgemeinden wurden im Juni 1965 bei einer 
durchschnittlichen Aufer.thaltsdauer von 3,0 Tagen 1 246 028 Übernachtungen 
gezählt. Die Auslandsciste waren an den Gesamtübernachtungen mit 226 273 
(18,2 %) beteiligt. 

Bundeslinde:r: Die Zahl der Fremdenübernachtungen nahm gegenüber Juni 1964 
in allen Bundesländern zu. Die nrozentualen Zunahmen bewegten sich zwi­
schen 20,9 % (Berlin) und 1,3 °l (Ifal;lburg). 

Gemeindeg~uppen: In den ~eilbädern wurden rd.6,4 Mill. Übernachtungen 
C+ 2,2 %),ind.er:Luftk.rrorten rd. 3,6 Mil1. C+ 9,7 %), in den "Sonstigen 
Bericht.:::ger:1einden"rd. 4,3 Mill. ( 7,3 %) und in den Großstädten und,See­
bädern jeweils rd. 2,4 ~ill. C+ 7,5 % bzw. 21,3 %) Übernachtungen gezählt. 

Die ~ntcile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), die Auf­
enthnl~sd3uer der Giste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im Juni 1965 
gegenüber 1964 geh~n aus nachstehender Übersicht hervor: 

1) Die :r·eGhclerischen '/Jerte stel'_en immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gtiste ~n einer Beherbergungsstätte dar. 
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f ri:Jmdc:-:-., Durch~cl1nit!.lichc -
Pbcrn::ichtur.;~n :·,t,f'0nth'~l 7,;;d;· 1_1cr d..:r Cc~st.c t\usriutzun~ del" Betten Qemeindcgl"Uppe 

Juni !0G5 Ju~i 1(' '00 
• C ' 

Juni 1C65 ..Juni 1 'J'i·1 ..:uni 1%5 Juni 19(,4 
T::':'C " ,, ,, 

G!"oßstdtc , 12,4 12;4 2,0 • Cl 1,~ 61,4 58,0 
H2ilb:.:.d,cr (ohne Seebader) 33,4 35,1 11,a 12l3 11,1 71,7 
Luftkt:rorte 19,0 18,6 8„4 3,3 5",,6 51,9 
Seebäder 12,s 11,1 Cl ,,o 9,8 49,1 41,5 
Sonstige 22,7 22,8 3,2 3,2 39,2 37,8 

.• 

Betrieboarten: In den Betrieben des Beherbor~uncsse~erbes wurden rd. 11,5 Mill. 
Ubernnchtungen C+ 7,3 % gegenüber Juni 1964) reGiotriert, und z~ar in Hotels 
5,0 Mill. C+ 6,3 %), in Frewdenhei~en und Pensionen 4,6 ~ill. C+ 8,7 %) und 
in Gasthöfen 1,8 Mill. C+ 5,2 %). Die Zahl der libernachtunsen in Heilst~tten 
und Sanatorien wurde mit 2,0 Mill. C+ 3,6 %) in Privatouartieren nit 4,4 Mill. C+ 9,8 %) und in Erholun~a- und Ferienheimen mit 1,3 Dill. C+ 8,2 %) anße­
ceben. Die Anteile der Betriebsarten an den ßesamten Fremdenübernachtun~en, 
die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Aucnutzung der Bettenkapazität be­tru0en: 

M"emder.- -
!Aufcnth~ltsdauer 

OL.:rchsc! ini t tli ehe 
i.ibeMachtun:.;en dGr G:istc t.usr.utzunJ der Sn-ttcn 

S'etricbsctrt 1, 

Juni 1955 Juni ·,~,(.', \ Juni 1'.:05 Juni 19ö,, Jur.i 19S~, l ...:uni 1'}34 
:·~ T~::;e ,, 

~:ot0ls 26,4 26,5 2,3 2,3 54,9 52,9 
G:isthöfe 9,6 9,8 3,5 3,3 33,1 36,2 
Fremd?nhoire und Pensionen 24, 1 23,9 9,0 9,6 65,4 62,6 

:?et.riebe des Geherbcrgungs-
60, 1 60,2 3,5 3,5 54,6 52,2 ~ewcrbes zus2 • .r:-,r:.cn 

~ri1olun~1s...;, und Fcrienheirrc 6,9 6,9 14,4 15,0 75,2 73,3 
f-iei!stätten ur.d Sana 'cori en 10,3 10,6 30,0 

, 
30,0 95, 1 96,2 

8ehcrbergungsbctriebc 
77,3 77,7 4„3 4,3 59,4 57,2 zusammen 

Pri vatc;uartiere 22,7 22,3 11„5 11,s 41,4 38,2 

1ns:~s3.mt 100 
1 

100 5,0 s,1 54, 1 51,5 

Herkunft der Auslands~~ste: Der Anteil der Auslindertibernachtungen an der Ge­
camtzahl der Ubernachtungen im Berichtsmonat betrug, fast wie io Juni vorigen 
Jahreu, 7,5 %. Die relativ stärksten Zunahmen wurden bei Gästen aus Dänemark C+ 16,1 %), Großbritannien C+ 10,8 %) und Belgien-Luxemburg C+ 10,6 %) fest­
geste~lt. Es folgen die Niederlande C+ 7,5 %), Frankreich C+ 5,9 %), die Ver­
eini~ten Staaten C+ 4,4 %), Schweden C+ 3,9 %), die Schweiz C+ 2,6 %), Italien 
und Österreich (je+ 1,5 %). 
Die _::._1üei le der Herkunftsländer an den gesamten AusländerUbernach tungen be­
t:.~u::;er.. in % : 
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Land Juni 
Land J:.mi 

19CS 1%4 1'JC5 1964 

Vereinigte Staaten 16,5 16„7 Schweden 6, 0 6, 1 
Niederlande 15,6 15,3 Belgien-Luxemburg 5, 7 5„4 
Großbritannien und Nordirland 

11,1 10,Ei 
Schwoiz 5_,4 5„5 

(Vereinigtes Königreich) Italien 3„6 3,7 
Frankreich 8,3 8,3 Csterroich -· 3,5 3„ 7 
Dänemark 6,d 6, 2 Cbrigo Landcr 17,5 18,5 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr
1

) 

An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Juni 1965 23,6 Mill. Grenzüber­
tritte ein- und durchreisender Personen registriert worden, davon 12,9 ~ill. 
von Inländern und 10,7 Mill. von Ausländern. Die Veränderungen in% betrugen: 

Monat 

Juni 1955 gegenuber Mai 1965 
11 1%5 11 Juni 1964 

insgesamt 

+ 22,4 
+ 12,s 

Grenzübertritte 
von Inländern 

+ 23,6 
+ 11,4 

von Ausländarn 

+ · 2::J,9 
+ 14, 7 

21,4 Mill. C+ 12,9 %) Grenziibertritte sind. an den Straßene;renzübergäne;en 
ermittelt worden, 1,4 Mill. C+ 13,0 %) nuf den Grenzbahnh~fcn, 0,4 Mill. 
C+ 0,1 %) in den Seehifen und 0,3 ~ill. C+ 31,0 %) auf den Flughäfen. 
Im Einreiseverkehr über die deutsch-~sterreichische Grenze wurden 5,9 Mill. 
C+ 5,0 ~), über die deutsch-niederlindische Grenze 5,3 Mill. C+ 5,3 %),tiberilie 
deutsch-schweizerische Grenze 5,2 Mill C+ 14,5 %) und über die deutsch-fran­
zösische Grenze 2,8 Mill. C+ 3,0 %) gezählt. 

III. Einnahmen und Aus~aben von Devisen im Reiseverkehr
2

) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Juni 1965 an Devisen im 
Reiseverkehr 292,0 Mill. DM eingenommen und von deutschen Reisenden im 
Ausland 628,3 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber dem gleichen Monat 
des Vor~ahres sind die Einnahmen um 13,3 Mill. oder 4,8 %, die Ausgaben 
um 115,3 Mill. oder 22,5 % gestiegen. 

1) Nach Angaqen der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, 
mit Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die Tagesausflügler zu einem 
großen 'reil einbegriffen sind. - 2) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank, 
Frankfurt/Main. 
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1 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

1, Fremdenmefdungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1965 nach Landern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

----

Land 

Gemeindegruppe 

Betriebsart 

Schleswig-Holstoin 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (~lest) 

Großstädte 

Bundesgobiet 

Heilbider (ohne Seebäder) 
darunter: 

heilklimatisc~e Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 6) 
Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen und Hospizo 7) 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstätten, Sanatorion und V-uronstaltcn 
Privatquartiere 

Gemeinden 
bzw. 

Betriebe 

~·--------
Anzahl 

1 

139 
1 

273 
2 

414 
305 
203 
430 
529 

44 
1 

2 341 

54 
179 

23 
27 

374 
72 

1 662 

9 328 
12 763 
17 37·i 

1 11El 
880 

Fremdonmoldungen 1) 

darunter 
ins;Jesamt Auslands-

gästo 3) 

2 3 

272,6 1 2 
136, 7 5 
434,5 4 

7,3 
4,4 
s,o 

38,4 9,5 
536,0 9 7,8 
4281 8 9 7,2 
262,4 6 218 
691,6 16 0,9 
895, 1 14 1,s 

19,7 4,6 
72,0 1 2 

3 787,8-G 

1.8 

6,2 

1 215,5 393,0 
539,7 53,4 

144,9 13, 1 
72,8 9,2 

430, 1 40,9 
244,6 6,4 

1 357,8 232,5 

2 212,1 
527,7 
512,4 
91,7 
64,6 

379,3 

FremdAnübernachtungcn 2) 

darunter 
insgesamt Auslands-

gäste 3) 

1 000 1 ~. 4 
4 5 

Nach Ländern 
1 955,6 54,1 

259,0 98,4 
2 357,2 88,9 

66,9 15, 1 
2 179,3 185,3 
2 138,8 195,2 
1 028,4 117, 7 
3 641,0 :i:oo,o 
5 234,4 306,9 

5113 s,o 
215,0 6014 

19 126,8 1 43-J,O 

Nach Gemeindegruppen 
2 375,2 1 719,4 
6 3S51 9 1721 1 

1 419, '1 
695,0 

3 632,9 
2 386,3 
4 34G 1 5 

421 8 
29, 1 

114, 7 
23,7 

400, 1 

Nach Betriebsarten 
5 o,;213 
1 827,5 
4 613,4 

323,2 
1 9G'J,7 
4 351,5 

1 

· 1 

6 

21 8 
38,0 
3,8 

22,6 
8,5 
9,1 

11,4 
s„2 
5,9 

151,6 
28,1 

7;5 

30,3 
2,7 

3,0 
4,2 
3,2 
1,0 
9,2 

Zu- (+) bzw, Abnahme (-) 
gegenüber ~luni 1964 4) 

insgesamt 

7 

+ 1718 
+ 1,3 
+ 11,0 
+ 10,6 
+ 6,7 
+ 4 1 6 
+ 10,0 
+ 6,6 
+ 4,1 
+ 12, 7 

+ 20,9 

+ 7,5 

+ 7,5 
+ 2,2 

1,0 
+ 5, 1 
+ 9j7 
+ 21,3 
+ 7,3 

+ 6,8 
+ s,2 
+ 817 

+ 8;2 
+ 31 G 
+ 9/l 

1 Auslands-
~äste 

% 
1 8 

+ 4,5 
+ 3,7 
+ 10,3 
+ 4,5 

4,3 
+ 9,0 
+ 191 8 

+ 3,0 
+ 6,3 
+ 20,6 

+ 9,9 
-

+ 51 G 

+ 5,9 
1,6 

5,3 
+ 5,4 

2,2 
+ 216 

+ 11,3 

Durchschnittliche Ausnutzung dor 
Aufenthaltsdauer 5) am 1,4, 1965 

1 

der verfügba,:'en 
aller 

Auslands- Betton-
Fremden 

gäste kRpazität 
Tage % 

9 1 10 11 

7,2 2,0 49,1 
1,9 1,8 62,4 
5,4 1, 9. 54,6 
1,7 1,6 67,0 
4,1 1,g ss,s 
5,0 2,0 6'.,, 1 
3,9 1,9 49 /' 
5,3 1/l 50,7 
5,8 2,2 ~;3,_,1 

2,6 1,7 7r-.: 0 
,.)-....! J ., 

3„0 218 ?C, 1 

5,o 2,0 5,tJ ·1 

2,0 1,8 61, 
11,8 3,2 71,7 

9_.8 3f3 50.f' 

9,5 3,1 6517 
R

1
,1 21 8 1; 1 

1 

s,s 3,7 /~ <: ~' ~: ,, ;;,~ 1,7 :-s~,, :, 
. 

2,3 :j!f !0 

3,5 3t' , ' 
9,0 . 6':o/ 

14,4 7" ') ~. 
• 8) 9:~ 1 -'j 

11,5 41,-1 

1) Im Sarichtsrnonat r10u angokommeno Fremda. - 2) Gszb.~lt sind nur dio in den 8eherbc~1·gt•ri9.sstätl1Jn cjrd::chl, F'piv3i.Cj1u.11 :ict·e - abor nicht in ,.,Jugo,.1dh(irbuegen, KindCi'h 1)ir.ion und sonstjscn 
r-ias~t-nunterkdriftfln - g~~gr,n [ntgu1: üb:irn:1chtendun f?!31.ser1dun, einsci",). dor L·1:)tPn1chtur1Jz"n ,J,,r DU::) de;, \''Ji//•11•~ noch .Jr),.'-.!S:.rid.,n ~re::~~en., - )) Per3onGn r,iit otincii9c:i1 \Vohnsitz im Au~l.:i.r.d. 
Bej dan Angf1hbrig~:i11 dnr ir: Oun,:Jc:i·::pbiPt cj11schl 0 8€'r1in (~1/0nt) stationi0rt::11 (_:u:-;L:1ndisc: 1:n ~i.r,;;ii; 1:r-iftc. 1: foJ3t Uic Zuc11'Jr11.a1,~ r1~r..,:·1i.. 11,1.i1~r ndc!i d...,w ~/0l1t1!Ützl.1.nd (z'1Z. [l~utschland), 
sondr~rri auch nach dcJr St-:-t?tS~r'19ohorj13kr:i~ (z,0, VBrcjni~1te Jtaaten). ln:.ci'.'fejt k:nnt"n --i1u ?1~1).-.n C'.J,1r c~.Jn ,\u~l:.,l'J~_wfrc,r:id::rr,'•2r'ir;h:"' L:t.J0r·hOht sein~ .. tt) [do V,Jrt]lcicha bt1ziohon sich nur 
auf die Berichisgomeind~n, für die V,~rgleichszahlcn vot1 1Je9on. - 5) Die rcchrv2ru{chon :1/cr~to st.::11en 3mrncr nui· dio i,:' ,~ili(J'J ~\uf1,nthalttdauor~ d0r G:11..;lo in e1no1~ 8ehorbcrgungos.t3.tlo 
dar. - 6) Einschle ~\urhausor mit Hotolcharakter. - 7) [in.schl. Kurhauscr ml t Hr.drnchr1r2.:(t ... ·r. - 8) ,,i\.,9''ll cL,," h1L~htcr:-'-1.-s1H;:; ·dc.~r ~L1~ cL~ 1.1 \/c-1'n.cn1t noch etni.'\-:~ 2 n1i~n Fremden, deren L'born:lch­
tungen jedoch erfafJt 11c;"dcn, lbgt der rechn,:,rische ',IC'rt c.icr clurchschnittl.ichJ11 1\ufonth:1HJ·L:uc;r uLc1' der· hc'~i1:,tr1,_,glid·,,c11 mon:itlic!iL'/1 ,\ufcnt,Mlls,fau:,r- von 30 Tagen. 



CD 

Land 

noch: I, Fremdenverkehr in Seherbergungsstätten 

2, FremdonGberro~htungen
1

) in den Ländern im Juni 1965 nach Gemcindogruppen 
a) Anteilo der Lancier 

_ _ __ _ _ _ _ Hai lbadBr (ohne Se8bad2r) r L,Jftkurorte l Seebäder I Sonstige Bericlitsgomeinden ,----,-.--,.-- -·1·~;;;:~~~h·,. -- ---_-- [)u,-;-h-;;~i~~1~l -----:-- -~---- ---T-:)-Ur_c_r_~~,;-;;~ ______ r_____ iJ~-r-c-1,-s,-,1-,n. ----1 Our-chschn 

! Gr,..._(..l,~.1.-~,.p.--,, 

r-rer11Ut;,-!""J- Fremden- 1 r r'-.:tr.U(j11- 1 r rerrden-· Frerndo'i-

___j
=:i Auf9rith.- . fs'Jfenth,- . f,_,fGr~h.- Aufenth,- Aufo'1th.-

-

ber~achtu~1eqn dc~Gr '.Jj Utur•:~Ch~9,•r -- da,Jrr_ ;,) -t-- ~bcr~,.wc,tur:c·G - -l __ ·J~·:·:••' _ ;,) -- - üb,;rn;;chtu

1

n'JC'1 - dat,er c'.) --- Llbcr'.1ad1tur=ngf'n i da~,_,~ 
nz 0 n 1 

. '!'. ,-. N An··ah 1 1 % To,,8 1 , .. -.. nr] ' 'oc,, l'r,-,-+ 1 % Taoe \n°·ril % 1 ,:i.r' 
------- , • '·"---~-

0

----"·' -''8~·CJ911·,3-,,-~~'.l;7 11
1 
__ ",:;·3:.,51-:,:0

41·----·---,~,,- - ·1-:0:~)'.i'.i/:c7,4 - .:,21., ~;:672 -· ._,., 

- .... - .... - - ........ -
Schleswig-Holstein 54 032 2,3 1,9 
Hamburg 259 021 10,9 1,9 - -

2R1 1,6 

Niedarsao.hsc~ 135 33-1 5,7 
Rrem&n 66 855 2,8 
Noror11e1n-Westfalen 472 038 19,9 
Hessen 339 050 14,3 
Rheinland-Pfalz 60 100 2 15 
Baden-W~rttemberg 289 025 12,2 
Bayern 468 148 19,7 
Saarland 16 506 o,7 
Berlin (West) 215 038 9,0 

Bundesgebiet 2 375 197 100 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 1 955 563 
Hamburg 259 021 
Niedersachsen 2 357 207 
Bremen 66 855 
Nordrhein-Westfalen 2 179 325 
Hessen 2 138 780 
Rheinland-Pfalz 1 028 381 
Baden-Württemberg 3 641 005 
Bayern 5 234 355 
Saarland 51 251 
Berlin (West) 215 038 

Bundesgebiet 19 126 781 

1,6 
1,7 
1,9 
2,1 
1,6 
1,9 
1,s 
1,7 
3,0 

2,0 

70G 2S9 

-
868 723 
982 928 
467 787 

1 477 008 
1 803 025 

--

11,1 

13,G 
15,4 
7,3 

23, 1 
28,2 

6 385 869 1100 

' 
Großstädte 

2,8 
100,0 

5,7 
100,0 

21,6 
1518 
518 
7,9 
8,9 

32,2 
100,0 

12,4 

10.1 3G9 549 1:\ 1 

- - -
42,5 165 873 4t6 
13,6 228 688 6,3 
10,0 81 707 2,2 
11,c 1 21G 997 33/i 
12,2 'i 448 698 3919 

- - -- - -
11,8 3 632 867 100 

b) Anteile der Gemoindegruppen 

Heilbäder 
(ohne Seebäder) 

4, 1 

-
3010 

-
39,9 
46,0 
45,5 
40,6 
34,5 

-
33,4 

9,7 

7,4 
6,9 
5,C 
8,2 
,,,R 

8,d 

Luftkurorte 

% 

6,2 

-
15,6 

-
7,6 

10,7 
8,o 

33,4 
27,7 

--
19,0 

776 0tiS 32,6 910 
H -
- -
- -- -
- -
- -- -- -

2 3[,6 3~3 100 9,8 

Seebäder 

82,3 

-
33,0 

----- ' ---
12,5 

'!,170 C77 

672 691 
588 114 
418 787 
657 9"/5 

1 514 484 
34 7d5 

4 3,15 545 

8,5 

15,5 
13,5 
9,6 

15, 1 
34,9 
o,8 

1DJ 

Sonstige 
Berichts~emeinden 

4,6 

-
15,7 

-
30,9 
27,5 
40,7 
18,1 
28,9 
6718 

-
22,7 

2 /, 
1 ' 

3,4 
3,6 
2,G 

<; c,~ 
4,4 
3,4 

3,2 

1) Einschl, der ~ernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremdon. - 2) Die rechncr1sch•n Werte stollon immer nur die jewailiga Aufenthaltsdauor der G~ste in einer Beherbnr­
gungsstätte dar. 



<D 

1 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
~!i edersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

--· -- - - ... ;\..,,;..:;&.:..~-::.::12t 

land 

Schleswig-Holstein 
Hamourg 
Niedersachsen 
Brem"ln 
lwrdrhain-v/es t falen 
Hessen 
'<heinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Hotels 2) 
1-------

r ,)ur-eh-
Fremden- sehn, 

übernachtungen Aufonth.-
dauer 4) 

Anzahl % Tage 

353 341 7,0 2,8 
175 243 3,51 1,8 
598 331 11,8 2,2 

56 558 1,1 1, 7 
800 899 15,9 2,0 
725 491 14,4 2,3 
417 no 81 3 2,4 
863 852 

117, 1 2,3 
901 054 17,9 215 
30 137 o,6 1,8 

119 628 1 2.4 2.8 p ()4~ 304 
J 

iOO 2,3 

' 
Insgesamt 

f-· 

Anzarl 

1 955 563 
259 021 

2 357 207 
66 855 

2 179 325 
2 ns 120 
1 028 381 
3 641 005 
5 234 355 

51 251 

noch: I, Fremdenverkehr in Beherbergungsstatten 
3, Fremdenübernachtungen

1
) in den Ländern im Juni 1965 nach Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

Gasthöfe Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und 
_____ ur,d Hospize 3) Ferienheime 

Durch- Durch- Durch-Fremden- sehn, Fremden- sehn, Fremden- sehn, 
übernachtungen Aufenth,- übernachtungen Aufenth,- übernachtungan Aufenth,-

dauer 4) dauer 4) dauer 4) llnzahl % Tage /lnzahl % Taqe Anzahl % Tage 

50 433 2,7 3,4 455 680 919 11,6 151 556 11,4 11,7 9 539 o,5 2, 1 74 239 1,6 2,2 - - -80 120 4,4 2,9 746 834 16,2 11,9 261 656 19,8 13,2 4 151 0,2 3,1 6 1,15 0,1 2,2 
153 ;97 /1;,o -193 456 10,6 3,6 714 501 15,5 12,9 14,5 194 485 10,6 4,6 411 059 8 19 14~2 170 203 !12,9 15,4 118 478 6,5 2,9 150 515 3,3 s,1 66 73S 1 5,0 13,6 535 413 29,3 3,5 5'16 715

1

11,8 8,e 230 359 '17,4 16,7 635 293 34,8 3,4 1410102 30,6 7,8 276 907 :20,9 15,5 
5 171 0,3 3,5 3 ?041 o, 1 5,2 7 =53 i :'6 26,4 992 0 1 ;:> 2 94 418 2 0 ~3 -1 8'27 531 100 3,5 4 613 413: 100 9,J 1 323 169 / 100 14,4 

b) Anteile der Betriebsarten 

Heilstätten, Sanatorien 
Privatquartiere und Kuranstalten 

Durch- Durch-
Fremden- sehn. Fremden- sehn. 

übernachtungen Aufenth.- über nachtun gen Aufenth.-
dauer 4) dauer 4) 

Anzahl % Tage Anzahl % Taqe 

67 993 3,4 281 0 876 560 20, 1 1,,1 - - - - - -159 124 s,1 • 5) 511 142 11,8 10,2 - - - - - -
206 613 10,5 • 5) 105 459 2,4 1v1 6 
369 217 j 18,G • 5) 263 325 6,2 11,7 
183 943 1 9,3 27,7 90 937 2,1 6,2 
5-14 629 ! 27, 7 • 5) 920 037 21,1 1 ;:>, 1 
432 853 122,0 26,1 1 573 146 33,~~ 12 ,2 

4 361 
1 :'2 

21,2 1 025 o,o 5,9 
- - - --

1 968 733 l 10.J • 5) 4 351 631 10'.l 11,5 

-------Fremdenhei.me,Pensione] Erholungs- ~:J HeilstäHen,Sanatorien Hotels 2) Gasthofe Privatquar und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
tiero 

% 

18, 1 2,6 23,3 7,7 3,5 44 18 67,6 3,7 28,7 - - -25,4 3,4 31,7 11,1 6,7 21, 7 84,6 6,2 9,2 - - -36,7 81 9 32,8 7,3 9,5 4,8 33,9 9,1 19,2 8,0 17,3 .12,5 40,6 11,5 14,6 6,5 17,9 e,9 23,7 14,7 15,0 6,3 15,0 25,3 17,2 12, 1 27,0 5,3 81 3 30,1 581 8 10, 1 6,3 i-1, 3 8,5 2,0 
- -

215 038 55 6 ~------~------~-2L2 ____ ---- r----~---:,._:_ ----~---- --· 
22,7 

19 126 781 26,4 
' 

9,6 24, 1 6/1 10,3 J 
1) Einschl, der iibernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, - 2} Einschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einschl, ~urhauser mit Heimcharakter, - 4) Die rechnerischen Werte steller: immer nur dm jew,1i li')e ,',ufe,,thal\:;d,wer der G-aste in einer Boherb„rqun,:ssbtte dar. - '.}J ',vagen d8r /Jichterfassun9 der aus dem Vormonat noch anwasendon Fromdcn, deren (_'!bor­nac'itungen jed0ch er fa:1 t werden, liegt d•,r , ,,chneri sch~ Viert d,1r durch3chn1 t tl i c 11en i\u FAntiialtsda uer uber Jer hochs tr11'e1 l 1 chon m0na U i chGn Au Fcnthaltsd:iuer von 30 Tagen. 



.... 
0 

noch: J, Fremdenverkehr in Behorbergungsstätten 
4, eremdenmelcungen, FromdenUbernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Botten~apazität in den Gemeindegruppen 

im Juni 1965 nach Betriebsarten •) 

! Beherbergungsbetrieba 
Gea1e i ndogruppe 1 Hot.), 11 

Fremdenheime, 
r::rholungs- und 

Heilstätten, 
Gasthöfe Pensionen und Sanatorien und 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebader) 
Luftkurorte 
Seebader 
Sonstige Berichtsgemeinden 

lnsg„samt 

Großstadte 
Heilbader (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinde~ 

957 904 
216 406 
148 890 
64 884 

824 028 

2 212 '!12 

1 716 577 
1 079 567 

536 121 
316 874 

1393165 

73 968 
55 0()0 

73 773 
4 417. 

320 503 

527 661 

164 213 
269 433 
416 075 

24 380 
953 430 

Hospize 2) Ferienheime 

Fremdenmeldungen 3) 
177 332 
133 627 
59 E4 
61 077 
81 2C2 

512 422 

824 
21 747 
23 863 
18 641 
26 E,.'56 

91 731 

Fremdenübernachtungen 4) 
452 5E:3 1 12 2CG 

2 177 092 ·126 057 
675 145 330 848, 

566 975 304 927 
741 633~~ 249 071 

------+--------+---------l-·-----
Insgesamt 5 042 304 1 827 531 4 613 413 : 1 323 169 

Ku:-anstalten 
-· 

409 
51 009. 
6 628 
1 427 

t 
5 141 

-
64 614 

13 422 
1 519 472 

228 795 
35 068 

170 976 
--

1 968 733 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 5) 
• 6) Großstädte 

Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

1,8 
5,0 

3,6 
4,9 
1,7 

2,3 

2,2 
4,9 
5,6 
5,5 
3,0 

3,5 

Durchschnittliche Ausnutzung 
Großstädte 63,5 41 16 
Heilbäder (ohne Seebäder) 65,6 531 6 
Luftkurorte 51 1 8 44 17 
Seebäder 531 0 381 4 
Sonstige 8eric'ltsgemeinden 43 15 ~-·----32_,_s_--1 

Insgesamt 54 1 9 j 38, 1 

•) Bundesgebiet einschl, Berli~ (~es~) 

2,6 14,9 
16,3 19,6 
11,4 13,9 
12, 1 13,4 
7,0 11,4 

------
9,0 14,4 

der am i .4 .1".J(,5 verfügbaren 
65, 7 75, 7 
74, 9 88,5 
62,4 77,5 
60,2 69,0 
49,4 64,4 

65,4 75,2 

29,8 
• 6) 

25,3. 
• 6) 
-
• 6) 

Bette~kapazitat in% 
92,2 
97, 1 
87,1 

100,0 
88,0 

95,1 

Privat-
zusammen quartiere 

1 210 487 5 054 
477 789 61 954 
312 288 117 848 
150 446 94 1E5 

1 257 530 100 223 

3 408 540 379 250 

2 359 C41 16 156 
5 471 62'1 914 248 
2 180 ?84 1 445 883 
1 368 031 1 018 272 
3 339 473 975 072 

14 775 150 
1 

4 351 631 

1, 9 3,2 
11 1 5 14,8 
110 12,3 
9,1 10,8 
2,7 9,5 

4,3 
1 

11 15 

61 1 8 29,6 
771 1 50,5 
58,5 49,6 
591 8 39,7 
42,8 30,2 

59,4 41,4 

Insgesamt 

1 215 541 
539 743 
430 13C 
244 612 

1 357 738 

3 787 790 

2 375 197 
6 385 869 
3 6::>2 8ö7 
2 386 303 
4 3'16 545 

19 126 781 

2 0 
1<8 

81 4 
9,8 
3,2 

5,0 

61,4 
71,7 
54,6 
49, 1 
39,2 

54,1 

1) Einschl, Kurh~user ~it Hctelchar~kter, - 2) Einschl. Kurhauser mit He1mc'1~rakter, - 3) :m C~richLtwunat neu angekommene Fra~d~. - 4) Einschl. der ~crnachtungen der aus dem Vor­monat noch ar"wesenden ,remde~. - 5) Die rcchnGrischen '1:er'_e stellar, ir:-, 01,ir n•Jr die J~•'Cil i'.]<:> r,,,;;,n~•,:,ltsdauer der Gaste in dner Beh"3rbc,~gungsstätte dar, - 6) Wagen der Niohterfass..;n3 der aus dem Vcrironat noc'1 nnwes2~c!qn Fremden, deren Ubar0:ichlur1gen jodoch u• f a:-\t w,,rden, l J c:gt c'er r·ecnnor i sehe viart der d1;r·chschni ttlid1en ,Aufonthal tsdauer• uber del' höchstmöglich~:­monatlichen 4ufenthal tsdat1er von 30 Tagen. 

l' .. 



noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

5, Fremdenmeldungen und Fremdenübernaohtungen im Juni 1965 sowie Fremdenübernachtungen 
in den Monaten April 19G5 bis Juni 1965 nach dem standigen \'/ohnsi tz der Fremden *) 

Zu-(+) bzw.Abnah11e(-J Durch- Fremdenübernaohtungen 3) 
Fremden- Fremden-

der Fremdenübernaoh- sohnittliohe April 1965 Zu-(+) bzw.Abnahme(-Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) 11el- über nach-
tungen gegenüber Aufenthalts- bis gegenüber April 1964 (Nicht Staatsangehörigkeit) dunqen 2) tungen 3) 
Inn; 1%4 4, dauer 5) Juni 1%5 bis Juni 1964 4) 

Anzahl " Tacie Anzahl 

Deutschland 6) 3 060 842 17 695 348 7,7 5,8 'ST 533 090 I + 5,4 + 

Ausland 726 239 1 429 955 + 5 16 2,0 3 352 010 + 5,4 
Belgien und Luxemburg 41 430 81 115 + 10,6 2,0 173 749 + 3,9 
Dänemark 60 707 97 698 + 16,1 1,6 223 102 + 21,6 
Finnland 10 132 18 "630 0,3 1,8 45 ;173 + 13,6 

. .. 
Franl<reich 61 760 118 829 + 5,9 1,9 312 201 + 7,1 
Griechenland 6 916 17 731 + 3,5 2,6 50 050 + 1,6 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 91 076 158 427 + 10,8 1,7 342 888 + 7,2 

Irland 1 027 2 367 + 11,7 2,3 5 553 - 5,5 

Island 535 1 177 + 16,8 2,2 3 230 + 12,3 

Italien 22 706 51 050 + 1,5 2,2 157 602 + 1, 7 

Niederlande 111 825 222 687 + 7,5 2,0 400 272 + a,o 
1 

Norwegen 10 5?,8 17 692 + 4,5 1,7 43 276 + 4,4 

Österreich 26 156 50 462 + 115 1,9 147 299 + 0,2 

Polen 7) 1 134 2 133 - 27,8 1,9 7 168 - 21,8 

Portugal 1 751 3 856 - 6,5 2,2 11 775 + 17,8 

Schweden 43 173 85 839 + 3,9 2,0 189 004 + 8,5 

Schweiz 37 231 76 747 + 2,6 2,1 208 469 - o,o 
Sowjetunion 8) 500 1 817 - 38,7 3,6 3 883 .. 46,0 

Spanien 6 884 16 089 - 4,7 2,3 45 3C8 - 4,5 

Tschechoslowakei 1 886 5 877 + 46,1 3,1 13 078 + 22,0 

Türkei 6 681 17 256 + 12,2 2,6 49 115 + 23,0 

Übriges Europa 7 277 18 285 + 51 1 2,5 52 408 + 3,8 

Südafrika 2 081 5 439 + 27,9 2,6 14 318 + 42,9 

ll>rigea Afrika 3 993 12 273 .. 14,2 3,1 31 987 - 13,3 
Japan 6 843 15 4'12 + 36,8 2,3 40 031 + 31,2 

Übriges Asien 8 186 23 775 - 21,2 2,9 61 183 - 19,6 

Australien 3 435 6 985 + 15,2 2,0 17 033 + 12,2 
Kanada 8 409 16 690 + 42,4 2,0 38 330 + 28,6 

Mexiko 2 060 4 357 + 85,1 2,1 10 931 + 74,0 

ll>riges Mittelamerika 1 754 4 542 - 19,9 2,6 12 612 - 41,8 
Argentinien 2 656 7 332 + 31,4 2,8 17 602 + 59,5 

Brasilien 2 217 6 714 + W,9 3,0 15 228 + 40,9 

Chile 1 223 3 197 + 39,2 2,6 7 585 + 66,6 

ll>riges Südamerika 5 926 14 925 - 28,6 2,5 33 222 - 13,5 

Vereinigte Staaten 123 759 236 316- + 4,4 1,9 550 894 + 2,6 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 2 372 6 234 - 40,6 2,6 15 151 - 27,3 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 709 1 478 .. 47,2 2,1 4 807 - 28,2 

Insgesamt 3 787 790 19 126 781 + 7,5 5,0 40 889 907 + 5„4 

•) Sundeagebiet einschl. Berlin (West) 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin lwast) atationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung 
nicht immer naoh dem Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), sonderr auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten), Inso­
weit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr über~öht sein. - 2) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde, - 3) Ge­
zählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl, Privetquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und son­
stigen Massenunterkünften (siehe Übersicht 7) - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Ü>ernaoht,ungen der aua dem 
Vormonat noch anwesenden Fremden. - 4) Die Vergleiche beziehe~ aioh nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vor­
liegen. - 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar, -
6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone, - 7) Einc~hl. Ostgebiete daa Oe1Jtschen Reiches (Stand 31.12.19'S'l), z.z. un~,r 
polniacher Verwaltung. - 8) Einschl. Ostgebiete des O.utsch11n Reiohea (Stand,31.12.1937), z.z. unter aowjetiaoher Verwaltung, 

- 11 -



1 

Land 

Schleswig-Hols~ein 
Hamburg 
Niedersachson 
Bremen 
N~,Jrhein-westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden,-.Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet. 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West} 

Bundesgebiet 

noch:.I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
6. Über~achtungen von Auslandsgästen1 ) in den Ländern im Juni 1965 nach wichtigen Herkunft~landern 

a) Anteile dor Lander 

BeTgien ur.dI .. r . Großbri t,innien -c . l I-.. ----J Oanllm'.lrk Frankre1 eh . ~) I ta l 1 en N1 ader l anda Os terre1 eh Schwedin , Luxc,,,)IJrc; u,Nord1rland " ·-~--·-,---,-,- .' .. , •. '-1 -,~-t ,- __ ,_,--r·-' . L. L,--,- ,,- • ..... ,-.-., . ··, .... L' -·r-;;; . •-- ,.--r· ,, - • --__.,.. 
Schweiz +-~ .. O!. 1 M1zan L 1 „ l 

4'1 ü, 

1 262 
1 84') 

44i 
i4 683 
10 501 
10 885 
21 541 
18 086 

504 
911 

0,6 j 16 201 
1,61 ,1331 
2, 3 1 28 2'57 
0,5 

18, 1 
12,9 
13,4 
26,6 
22,3 
9,6 
1,1 

1 208 
4 417 

~1 131 
5 054 
5 659 

12 299 
114 

2 007 

-

16,6 
11,6 

2a,91· . ') ,,~ 
A 5 1 

1<41 
5,2 ' 
5,8 

12,6 
0,1 
2, 1 

--·-i--··· 
1 579 / 1,3 

3 995 i 3,t. '1 

3 436 j 2/J 
793 ii), 7 . 

17 127 Y,4,4 1 
<:, 3-10 f10 , 1 1 -• j.., • ! ,·t-
10 021 ~8 4 
37 930 <9 
23 221 9,5 
329112,8 
5 066 l 4,3 

~

-~--. c.:.:.:::.::.:c.:.....j-·--
'"'J ,-. ·1 .-r l -'1 
L <'_ < 1 4 :J 15 J '' 1 1 
783314,91 3193,6,3 1 
CC 40) 1 ., .1 ' - 1 P'/ I " ') 1 ::, - 1 JI ' ' .:, ·- v,- ' 2 479 j 1,6 2sa o,6 

">6 -c,· 16 7 1 / 1 '"0 '4 0 

;s~;; 11;01
1

· ~~;oih3;1 
~4 074 15,2 1 352 2,7 
36 961 231 3 . iO SOO 01 6 
28 887 18,2 16 239 1,8 

521 0,3 375 0,7 
5 389 3,4 1 501 2,9 

2 544 ! 1, 1 1 
- '38 1 ., ., 
0 ' . '-/-' 1 

17<'.)4417,7 
1 C08 0/3 

29 911 "13,ti 1 
;;>2 461 :0,11 
38 432 17,3 
65 765 29,5 
36 136 1s,2 I 

785 0,3 
1 n3 o,a 

833 

2 879 1 
1 3'J2 

235 
3 747 
3 826 
1 488 
9 988 

24 069 
111 

1 984 

1,';j 15 77S r 18,~ 3 199 4,21 
5,1i 12 89<? i· 15,o 

1
. 4 452 s,el 

ri „ F~ o ,.. ,...,... ... .c 1 q 8 1.,L ;, 1 :J 

1 

2 4'.:.l:J ~.2

1 o, , 1sa i 1,4 372 o,5 
7,. 5 292 1 6,2 j 5 no 1,sj 

· 1, 9 261 10,s 9 115 11,91 
2, 3 858 4,5 I 2 780 3,5 

19, 10 857 12,'1 23 03!:J. 30,0 

o, 109 o, 1 367 0,5 
3, 7 390 8,6 2 766 3,6 

i'•. 
; 
'. 
' i. 
L 

Vereinigte 
Stlla ten 

-. --.-... ---r--:-:--
An zanl t 

3 0151 
11 95i 
7 545 
4 108 

23 893 
48 865 
12 134 
43 900 
60 963 

678 
19 264 

1 

1 

1,3 . · 
5,1 
3,2 
1, 7 

10, 1 
20,7 
s,1 

18,6. 
25,8 
0,3 , 
s, 1 s 

81 115 100 97 698 100 1 118 829 1 100 158 427 1 100 510501100 222 687 1 100 50 462 10{ 85 839 I 100 76 747j 1001 236 316 100 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter -Insgesamt Belgien und 
Dänemark Frankreich Großbritannien 

Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz Vereinigte , Lu,cemburQ u,Nordirland 2) 
Staaten .~nzahl 

% 

54 130 0,9 29,9 2,9 4,1 1,1 4,7 1,5 29,2 . 5,9 5,6 98 376 1,3 11,5 4,1 8,o 3,2 5,2 2,9 13,1 4,5 12,1 88 884 2,1 31,8 3,9 6,1 3,6 19,2 1,5 9,2 2,8 8,5 15 134 2,9 8,o 51 2 16,4 1,9 11,2 1,5 7,9 2,5 27, 1 185 262 7,9 2,4 9,2 14,2 3,9 16,1 2,0 ·2,9 3,1 12,9 195 189 5,4 5,7 6,3 9,4 3,4 11,5 2,0 4,7 4,7 25,0 117 723 9,2 4,3 8,5 20,4 1,1 32,5 1,3 3,3 2,4 10,3 300 029 1,2 1,9 12, 7 12,3 . 3,5 21,9 3,3 3,6· 7,7 14,6 306 854 5,9 4,0 7,6 9,4 5,3 11,8 7,8 3,6 7,3 19,9 7 9fn 5,3 1,4 41,2 6,5 4,7 9,8 1,4 1,4 4,6 81 5 60 387 1,5 3,3 8,4 8,9 21 5 2,9 3,3 12,2 4,5 31,9 
1 429 955 5,7 5,8 

1 
8,3 11,1 3,6 15,5 3,5 

1 
6,0 5,4 16,5 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Auslanderfremdenverkehr überhöht sein, - 2) Vereinigtes Königreich. 



... 
(,1 

··-

Land 

stein Schleswig-Hol 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bre11en 
Nordrhein-Wes 
Hessen 
Rheinland-Pfa 
Baden-Württem 
Bayern 
Saarland 
Berlin (Weat) 

tfalen 

lz 
berg 

Bun desgebiet 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bre11en 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

-----
Bundesgebiet 

noch: I. Fremdenver~ehr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdenmeldung~n und Fremdenübernachtungen in den JugendherLargan und Kinderheimen im Monat Juni 1965 nach L&.ndern 

,- d F Fremdenmeldungen Tf Jugen - ------
herbergen . d t 

1 . arun er bzw. ins-
. Auslands-Krndsr-

1 

gesamt „ 
3

) 
hei~o gaste 

Anzehl ---- ! 1 1 

45 
4 

122 
3 

112 
50 
52 

123 
· 128 

8 
5 

652 

1 130 1 

1 132 1 

37 
24 
27 

122 
90 
6 

1 568 1 

2 

36 946 
6 803 

62 311 
3 300 

ff'? 353 
48 343 
50 019 
57 588 
61 963 

3 463 
4 167 

422 258 

9 394 

7 921 

3 416 
2 122 

640 
6 133 
4 623 

157 

34 406 

3 

5 259 
2 111 
7 540 

719 
11 313 
5 635 
7 049 
8 563 
5 936 

520 
982 

55 627 

18 

4-1 
5 

197 
38 

299 

1 

ins-
gesamt 

4 

91 517 
13 057 

189 803 
5 691 

204 476 
107 550 
107 479 
138 585 
158 188 

6 965 
16 056 

1 039 367 

257 578 

225 271 

-
35 577 

46 069 
36 886 

204 520 
114 614 
10 530 

931 045 

- Fra~denübarnachtu~g~~- 2)-------· 
..,--

darunter 
1 Auslands--

1 

gaste 3) 

1 5 
i-· % s~ • .!__ 

Jugendherbergen 

7 600 
3 724 

12 841 
791 

19 015 
7 124 
9 581 

12 255 
11 260 

672 
2 655 

ff'? 518 

Kinderheime 

285 

183 
640 
666 
907 

2 681 

B,3 
28,5 
6,8 

13,9 
9,3 
6,6 
819 
B,8 
7,1 
9,6 

16,5 

814 

0,1 

0,4 
1,7 
0,3 
o,s 

0,3 

Zu- (+i bzw. Abnahme (-) 
gegenüber Juni 1964 

1 

dar. 
ins-

Auslands-gesamt 
gäste ----

% 
7 1 8 

- 4,4 + 0,2 
+ 5,0 +12,2 
+ 3,8 +3218 
+25,0 +11,1 
+ 6,3 +64,8 
- 01 9 +20,0 
+ 71 8 +32,9 
- 7,1 +35, 7 
- 2,1 +21,4 
+17,4 +25,6 
- 3,6 +32,3 

+ 1,0 +31,0 

- 2,7 1 + 16,3 

- 6,3 

1 
- 100,0 

- -
-28,3 
-20,0 - 15,3 
+ 0,1 + 900,0 
- 3,2 + 102,4 
-15,7 + 149,9 
+ 7,0 

- 7,4 + 119,8 

Durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer 

aller 1 
Fremden 4) 

9 

21 5 
1,9 
3,0 
1,7 
2„3 
2,2 
2,1 
2,4 
2,6 
2,0 
3,9 

2,5 

27,4 

28,4 

10,4 
21,7 

• 5) 
• 5) 

24,8 
• 5) 

27, 1 

Taqe 
1 

der 
Auslands-
gäst. 4) 

10 

1,4 
1,8 
1,7 
1,1 
1,7 
1,3 
1,4 
1,4 
1,9 
1,3 
2,1 

1,6 

15,8 

4,5 
• 5) 
3,4 

23,9 

9,0 

Ausnutzung der 
am 1.4.1965 
verfügbaren 

Betten-
kapazität 

% 
11 

50,2 
45,0 
50,9 
50,5 
501 8 
53,9 
46,4 
40,9 
39,7 
28,3 
79,2 

47,0 

80,0 

801 6 

46,5 
72,2 
83,6 
76,7 
76,1 
74,5 

76,5 

1) Im Berichtsmonat' neu ang~kommene Fremd,i. - 2) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vorrnr,nat r,och anwesenden Fremden. - 3) Personen mit stänpige"' Wohnsitz im Ausland (nicht Staats­
angehörigkeit). - 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsda~o~ der Gaste in eine~ Behorbergungsstatte dar, - 5) Wegen dar Nichterfassung der aus dem Vor­
mcnat noch anwesenden Fremden, deren Lbernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rcchncr15che \./ari. der durchschnittlichen Aufonthal lsdauer über dar höchstmöglichen monatlichen Auf­
haltsdauer von 30 Tagen. 



noch: I. Fromdenverkcr,r in Bohorborgungssti.l.tton 

8. Fremdenmeldungen und Fromdenübernachtungen auf don Campingplätzen der Berichtsgomoinden 
im Juni 1965 

a) Mich Ländorn 

Fremdonmoldunqcn 1) Fremdonübernachtunqcn 2) Durchschnittliche darunter daruntor Aufenthal t&dauer 
Land insgosamt Auslands- insgesamt Auslands- aller 

f 
der Aus:-

qUs~o 3) q:isto 3) Fremdon l.:inds„äde An:?ahl % Sp. :5 Tacie 1 2 3 4 5 6 1 7 
Schleswig-Holstein 87 425 9 328 430 755 16 694 3,9 4,9 1,8 Hamburg 8 862 7 783 13 300 11 566 87,0 1,5 1,5 Niedersachsen 69 899 17 207 191 294 24 569 12,8 2,7 1,4 Brem~r. - - - - - - -Nordrhein-Westfalen 44 882 15 545 111 521 29 050 26,0 2,5 1,8 1-leison 41 429 15 983 107 1:?4 28 667 26,8 2,6 

1 
1,8 Rheinland-Pfalz 43 975 17 686 105 576 35 279 33,4 2,4 

1 
2,0 o~den-~/lirttemberg 56 907 2~ 285 149 849 44 567 29~ 7 2,6 1,8 Bayern 54 780 21 092 128 049 34 556 27,0 2,3 

l 1,6 Saarland 4 587 947 8 550 1 325 15,5 1,9 1,4 
Bundei:;gebiet 412 746 131 856 1 246 028 226 273 18,2 3,0 i 1,7 

b) nach dem ständigen \</ohnsi tz dßr Fremden ") 

Juni 1965 f„n" 10f;A Ständiger Wohnsitz Durchschni ttl. 1 D ~· , ._., ur .... nscn;n ... "J.. der Fremden Fremden-
Aufenthalts- Fremden-

2) Aufenthalts-(Nicht Staatsangehörigkeit) meldungon 1) 1 übernachtungen 2) 
dauar 4) 

meldungen 1) j Übernachtungen I da~cr 4) Anzahl Taq0 Anzahl ia.:::-1} 

Deutschland 280 838 1 019 609 · 3,6 290 015 939 739 3,2 
Ausland 131 856 226 273 1,7 112 197 193 939 1, 7 80lgien und Luxemburg 5 971 11 714 2,0 3 630 7 238 2,0 Dänemark. 30 701 47 294 1,5 24 633 38 264 1,6 Finnland 4 162 5 380 1,3 3 930 4 857 1,2 Frankreich 4 896 10 .517 2, 1 4 401 9 504 ?,2 Großbritannien u.Nordirland 14 018 21 771 1,6 10 844 17 249 1,6 (Vereinigtes Königreich) 

Italien 908 1 377 1,5 727 1 379 1,9 Niederlande 35 245 72 056 2,0 31 665 62 626 2,0 Norwegen 4 059 5 389 1,3 2 930 4 541 1,5 Österreich 1 313 2 411 1,a 1 321 2 178 1,6 Schweden 14 447 19 367 1,3 11 800 16 237 1,4 Schweiz 1 790 3 250 1,8 2 055 3 814 1,9 Gbriges Europa 1 3n 2 182 ·1,6 1 394 2 415 1, 7 Vereinigte Staaten 5 821 1 9 115 1,6 6 040 10 497 1, 7 Lbriges Ausland 7 148 · 

1 

14 650 2,0 6 827 13 1110 1,9 Ohne_ Angabe des Wohnsitzes 
1 

52 146 2,8 193 294 1,5 
:Insgesamt 

1 412 746 
1 

1 246 028 
1 3,0 402 405 1 133 972 2,8 

") Bundasg,ebiet ohne Berlin (West) 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde.~ 2) Einschl. der [bernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. -3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bai den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ·ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehorigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. -4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste euf'einem Campingplatz dar. 

- 14 -



9. Frem,1~nmoldun'.)cn und Frcn,c'cnL1bernachtun,_;0.n im J..ini 19SS 
n:i.ch Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden •) 

j'=rc,ttd:;n:1olcu:--r:r.:1 1) j '=rc:.,j~1-:..i~h ... rr1/':Cr~"\.~1r . .-:c·n 2) 
-1--·---:---- 1

1
·z;::(-,-) bbV,/,bn.ah'"G i-) ,

1 ·.,,...t,-..1.,,..,. 1 C1aru."'ltor 1964 J 
Durch~chn1ttliche 

~ufcnthait3dauer 5)' '1 <.;,,, •. ' •• , ' 1 .::,,~GC:c:,.•r Junl 4 : 
inS'.J'2G:i~t f,_i2l....:.n·is- 1 in:::.r,::-;::::.:.m:i l, ,\·Jti.l:.r.d:-1- 1 ! ci:.r. :-v,- , al kr I der :.us-! ,J-~~to 3) 1

1 gZ.:.s:.o 3) insc_;r'!S~:7it i ! 
i J ---'-----~SC<~-~t~ · Frr_!""':'"'.'.~2~ 1 l;:.:n:i~-:.;Z.::te 

; "·-· 0 1 ·------ ' :: ·--------T-a---.-2--'"--·----------------~------,,------,.------,------ ------,-1------, .. ,-----------
726 239!19 1?6 78111 429 9S5 + 7_.sEJi + 5„6~ 

2 341 Bcrich~cgo~cindcn 

d~:". : l.t..1>J~ur9 
2-:, .. lin (~·!0s-t) 

Uit·l0Pcld 

~r..::1u;,;.,e;h•.;,,:d g 
Sri::r~~r. 

Ger :::'.und 

~ui .r...:::::rg 
:=:-;.:;r n 

G0l.:;:.n'.,irchar1 
G,J :1 r,Jo:t 
~, .. ;c:1 
:-!1.;;-::,1~;9 

Hc.n:"'::::-,vür 
i-'c c:~ lbor9 
i\:.rl::rul--,G 

8} 

,<z,c;::,;] 9) 
\:el 

1\ro ."'o ld 

01,~·..;1-,:..,~r·9 

C:--.r-~_1..,;-,....:ck 
q,_·:, ,1':',.,.,t...r~ 

S ... ,'.,,.,·Jrl-ckun 

S~L:~.:,::irt 
',;;,,c·,:,C:-,n 10) 
';}1_:( .:b._·rs 
~Iu-;:;;:"ir~t"' t.:.l 

3:...,d_ ;,,/(•llGr 

7) 

Scr-~~0:gnd0nor Lnnd 11) 13) 
,,.,.-,;::., )O,'n, Bad 12) 
3~:rlo~urg 12) 
Oorn~c~ im Fichtolgebirge, 

J:,d 12) 

Fußnoten vc~- ~. 21 

3 787 790; 

1 215 ~i41 1 
1 

19 EOS; 
71 9&71 
9 929 i 
4 241 ! 

1 
15 324 1 

12 275 i 
28 299: 
10 101 i 
10 "34 i 
14 777 ! 
45 721 i 

8 21a i 
18 737 1 

;: 1 

4 110 1 
13 891 ! 

4 %5 J 

136 7'l3 i 
41 557 / 
35 759 1 
23 'Hf' "- ,u., 
18 313 ·1 

13 935 
21 755 1 

72 995 1· 

4 554 
3 146 

14 450 
12 455 
21 199 

168 496 
12 130 
34 902 

2 914 
6 982 
8 249 

11 398 
9 464 

48 062 
29 094 
21 328 
7 017 

539 743 
16 208 

2 097 
20 272 
5 905 

38 522 
1 456 
1 341 

1 995 

392 0s4; 2 3~s 1s7: 719 362 + 1,s~I + s,9~ 
+ n, 7 J + 24,4 ! 5 e30; 

21 843i 
1 203. 

297i 
5 371; 
1 824f 
8 330 1 

1 122 · 
1 6P6' 

- 1 

2 154 ! 
13 820. 

1 
1 421 ; 
1 859 • 

42 705 l 
6 820 I 

172 1 

3 9C8; 
575 I 

54 3'lG i 
11 228 

1 

20 593 
7 214 
2 167 
2 858 
9 418 

32 128 
652 1 

660 ! 
5 8861 
4 252 J 

6 124 
65 602 

734 
8 715 

354 
898 
840 

1 886 
2 845 

14 111 
9 486 
4 656 1 

1 131 

31 7;,5' 
215 038; 

19 536 
9 814 

28 139: 
?1 430 : 
51 639 : 
15 216 
2'.l 297 

1 

30 420 ; 
91 258 : 
17 427 
40 322 i 

202 481 ! 
,ß 217 
7 520 

21 380 
11 9D7 

259 021 
68 550 
57 .194 
40 3C-3 
29 706 
29 552 
28 892 

125 482 
3 759 
9 906 

24 530 
21 302 
36 351 

325 552 
2·1 004 
62 608 
7 750 

11 868 
12 103 
16 655 
16 506 

111 660 
78 816 
31 588 
14 395 

53 410 6 385 P.69 
5 150 39 887 

135 
8 675 

357 
2 375 

17 

52 

33 419 
101 y.7 
113 7?6 
282 570 
18 028 
33 257 

27 793 

- 15 -

7 970 
60 387 
2 ;;_94 

727 
8 543 
2 806 

13 411 
1 .i?3 

:; 131 
5 039 

29 f,95 
2 7::4 
3 2S7 

90 666 
10 2G9 

275 
4 5n 
1 (YJ:i 

S8 376 
15 o:,5 
28 710 

9 853 
3 364 
5 8()8 

12 413 
49 780 

1 G:o? 
1 794 
9 092 
5 775 
8 386 

128 410 
1 ·113 

13 026 
1 120 
·1 205 
1 653 
2 329 
4 600 

27 259 
21 0,17 

5 9<10 
2 727 

172 094 
6 878 ... 

:;15 
24 %2 
3 618 
6 750 

138 

172 

20 n · c, 9 ! + ," 1 7 ", l 

? ,4 1 

4t5 i 
+ 6, 1 ! 
+ 4,3 j 
+ 1,1,2 : 
+ 6,4 

1,1 
8,3 

+ 8,8 
+ ·O, 1 
+ :::6,2 
+ 3,7 
+ 3, 1 

8,5 
5,1 

+ G, 1 
+ i ,3 

1,4 
'7" 1,0 
-,. 9, 7 

+ 13,0 
+ 1,5 
+ 13.,S 
+ 4,5 
+ :1,8 
+ 5,3 
+ 12,6 
+ 1,9 
+ 14, 1 
+ 1Ci,8 

+ 5/J 
+ 17,9 

15,3 
+ 26,0 
+ 20,1 
.;. 6„6 
·1- 7, 7 
+ 5,2 
+ 716 
+ 2„ 4 

+ 17,6 1 

+ 2,261 
+ 2,4 

3,4 
+ 6,2 
~- 4, 7 

4,4 
+ 19,5 
+ 2, 7 

+ 15,5 

- ;;irJJ3 l 

+ 

+ 

45,4 \ 

7~5 \ 
:1,5 : 
7,0, 
(~, 4 1 
s, 1 ( 
7,8 i 

6,2 
~ü,4 i 
A < 4 1 
' .) ' 1 

- f'j'.11 

9_,3 1 

l?:.i3 ' 

+ "l,,7 
+ ,,,4 

1 ;i3 
-i· 1; . .,G 
+ ::3,7 1 

+ J/4 
+ 7 ,4 

?,3 
0,7 

+ 6,9 
.+ 12,0 

-1„2 
+ 6re 
+ 13,1 
·1- 13,4 

:~,o 
.-;.,,o 

+ 43,4 
+ 40;;,4 

s,o 
V + 27/:l 

~,1 

4,9 1 + 7,3 
+ 15„0 

1 661 , 1 

1 ~· 1 1 

- 22,2 
+ 4,7 
+ 0,5 

1,6 
+ "14,0 

+ 63,8 

1 

A C, ',..., 
Ci' 1 
.; " 
1„.J 

1,7 
1,s 
3, 1 
1,? 
1,. 7 . 

1,7 
1,9 
13 7 
1,s 
2,7 
1, 7 
1,5 
1 ;/i 
A 'I 

'.' 
2, 5 
":Y,7 
1.,5 
2,1 

15,J 
5,0 

1a ._. 
~)J 

7,3 
12,4 
24,8 

2„0 
1,s 
i,4 
2,s 
1,9 
2,4 
i,6 
1,6 
1,6 
115 
1,9 
2,3 
2.1' 1 
1)9 
271 
2_, 1 
1,6 
j ,'6 
1,2 
1, 9 
1,~ 
1,4 
~,4 
1,4 
,,6 
2,0 
·1,3 
1,5 
2,5 
2,7 
175 
1,4 
1,4 
;~' 0 
1,5 
1,5 
3,2 
1,3 
2,0 
1, 2 
1,G 
1 /? 
2,2 
l,3 
2,4 

2.13 
2,9 

10, 1 
2,s 
8, 1 



nooh1 

' 

' 

noch: !, Frcmdenvcrl<ohr in Seherbergungsstätten 

noch: 9. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1965 
n,ich Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden •) 

Fro,r.,Jonriddiinocn 1) Fremdenübernachtungen 2) 

1 
Zu-(+) bzw.Abnahme (-) Gemeindogruppo d,1runtar darunter 
oooenübcr Juni 1964 4\ -- insgesamt j Ausla.11ds- insgosamt Auslands-

Gemeinde gti.cto 3) gäste 3) insgesamt 1 
dar. Aus-

1 landsa~ste 
i Anzahl % 

Heilbä,for 
Cl-irtrich, Bad 1 f'li,6 16 48 564 171 + 10,3 - 37,4 
Boc:det, Ba1 1 020 3 24 416 80 2,9 11,1 12 + + 
Gopoard a 755 2 512 35 979 6 132 + 7,5 + 6,8 
SrJ.r.:s tedt 1 Bad ?. ~L? 277 34 751 381 - 2,6 - 37,0 
Graunl2..ge 11) 7 809 ! 197 86 509 797 + 1,8 + 14,5 
Briickonau mit So.d 3 126 206 37 321 530 + 5,2 + 2,3 
Buch;;.u q32 1 17 534 4· - 0,6 X 
Dricur'l, S::d 3 779 7 85 146 7 - 2,2 X 
Crür-~;io.:.~, 3.J.d 3 c,:,7 153 21 813 363 - 6,1 - 56,1 
Dürrheim, Bad ., Slo7 88 43 246 338 - 4,5 + 4,3 -·, Bad ';'l2 17 19 045 49 4,5 1:.1..:..scn, 

+ X 
Ems, 8;1d 3 67.C: 760 50 026 1 468 + 6,6 - 2,9 
Er:ci!:.::.::h 12) 1 2C9 3 22 637 12 - 16,3 X 
Frc~:G°Gnst.::..C:t 11) 12 3'.)9 2 361 101 533 6 186 + 3,2 - 1,3 
F~Jscn mit Bad Faulen-

b.:ich 12) 4 283 656 31 140 1 190 + 5,3 .. 15,4 
G::r8isch-PartcnkircHen 11) 2'1 521 5 269 163 539 15 670 ... o,8 - 3,4 
Godesberg, EaJ 10 8?2 2 312 28 038 5 576 + 15,3 + 7,0 
GCssin;;, Bad 41\4 - 11 343 - + 7,8 -. Gr:.csbach, G:,,d 908 46 12 255 124 + 2,2 - 28,3 
Grund im Harz, ßad 2 152 26 26 084 162 - 6,4 + 28,6 
Hahnc~klee-Sockswiaso 

13 122 
1 

102 54 344 296 3,0 76,9 - -b Cborh;:,rz 11) 
rlc.:r~bur9, Bad 7 452 

1 
515 55 485 1 898 + 12,6 - 9,8 

1-icilbrunr., 8::d i nc_.7 

1 

3 25 834 84 - 25,5 - 26,3 
Horranz.lb 11) 1 5 171 385 62 728 1 303 - 8,5 - 6,5 l Hi:..rsfeld t 8ad 

1 

8 f.<17 1 480 38 904 1 973 + 4,3 + 0,3 
Hi ncic lang dil. Bad Oberdorf 6 559 150 78 845 1 461 + 1,0 + 42,5 

1 

, 
Hinterzarten 11) 6 054 537 53 162 1 337 + 6,8 - 24,4 
Hv~h0rn: .. ~hwand 11) 16) 1 1 006 66 28 430 580 - -Hoh,s·-"iß 11) 

1 

; ,486 6 15 915 26 - 53,4 X 
Horr,Jur'.J v.d,H,, Bad 6 585 1 510 42 342 2 576 + 3,0 - 26,7 
Honr,of, Bad 2 119 226 19 937 1 030 + 51 2 - 46,7 -· 12) 2 365 185 19 410 350 24,1 67„5 .OL1rg 

.• + + 
Isny 11) 1 503 49 8 153 268 - 5,0 - 15,7 
Karlshafen 1 1 770 28 18 263 82 + 9,6 - 52,6 
Kassel-Wilhelmshöhe 12) ! 2 630 374 10 290 898 + 7„ 1 + 104,6 
Kissingen, Bad 

1 

7 736 318 173 022 3 936 + 1,0 - 17,6 
König, Bad 1 032' 18 24 659 139 .. 1,1 X 
Kcinigsfeld im Schwarzw. 11 )1 1 459 46 25 035 367 + 10,2 + 44,5 
l<öni9stcin i. T. 11) 3 898 187 28 706 553 + 0,7 .. 42,4 
Ko!-,lg~ub, Bad 

1 

1 694 18 42 106 457 + 2,0 + 38, 1 
l~routh ill.., tlildbad ? 121 174 21 475 626 + 10,4 + o3,o 
Krou:r.acr., 8;J.d 1 5 146- 826 49 602 1 487 20,5 4,1 + + 
Krozi n(Jor.., BD.d 

1 
2 319 104 54 196 1 574 + 3,6 - 11,5 

L::~s~nc 
1 1 615 35 18 176 198 + 1,0 + 16,5 

Lautorborg im Harz, ! 2 447 48 41 279 154 5,3 + 33,9 Bad 12) 
1 -

L0r;zk:.rch 11) 1 1 956 102 23 227 586 - 14,7 + 73,9 
L:.cbcnzell 1 2 542 71 31 219 291 ·+ 8,9 - 47,9 

1 :..:6s~orn 

1 

813 - 21 537 - + 1,3 -Li,:,psprir.ge, Bad 2 290 15 78 961 15 + 6,7 X 
L~ir.8burg 

1 5 431 4n 13 131 706 + 7,6 - 11,0 
~~lonLe-GremsmJhlan 12) 1 4 131 70 39 285 319 + 6,8 - 6,2 
;.;~inberg, Bad j 4 103 - 105 152 - + 6,8 -r,k,r9cntheim, Bad 7 325 318 129 136 1 864 - 2,1 + 4„5 

Fußnoten vgl. S. 21 

- 16 -

Durchschnittliche. 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus-
Frorr.don landsoäs~ 

Tace 

1 26,0 10,7 
' 23,9 

1 

26,7 
4,1 2,4 

14,2 1,4 
11,1 4,0 
11,9 2,6 
18,8 

1 

4,0 
22,5 1,0 
6,0 1 2,4 

21,8 1 3,8 
:S1 4 2,9 
13,6 1, 9 
18,7 4,0 
8,2 2,6 

7,3 1,8 

G,7 3,0 
2,6 2,4 

1 25,5 -
13,5 2,7 
12,1 6,2 

8,9 2,9 

7,4 3,7 
?3,5 28,0 
12,1 3,4 
4,5 1,3 

12,0 9,7 
8,8 2,5 

28,3 8,8 
10,7 4,3 
6,4 1,7 
9,4 4,6 
8,2 1,9 
5,4 

1 

5,5 
10,3 2,9 
3,9 

1 
2,4 

22,4 1 12,4 
23,9 7,7 
17,2 8,0 
7,4 3,0 

24,9 25,4 
10,1 3,6 
9,6 1,8 

23,4 15,1 
11,3 5,7 

16,9 3,2 

11,9 5,7 
12,3 4,1 

. 26,5 -. 16) 1,0 
2,4 1,5 
9,5 

l 
4,6 

25,6 ... 
17,6 5,9 



r,o:. 0.; : • __..,:i,,..I' -;•rJunJ -,·, .-,_) ., ,,,1 

noch: 9. Frerndenme,ldun3cn ur.d fre;.·c>1,.:;t.crn,1chtun:i"n i:n Jl'ni '19b~ 

nach Gcmeind€gru?pen un~ ~~c:~tise~ ~crichtsgcncincien 6
) 

Ger:windcgruppc 

Gcnoinde 

noch: Heilb.i.dar 

• 

~'.:Jnst~- Stein, Bad 
~.:~nsLcr~ifel 12) 

~:~;'i,·.u·.;rf, B::..c 

i'~eu3r;;:+1; 
1 

3J.d 

~o~st2~t a.d. Sa~~0, B=d 
~:ust~r1t/~r~. Hochschwarz-
\·:.:~ 12) 18) 

~~icd~1~breisio Bad 
Cbcrs ~dorf 11} 
00yrinz.uscn, Bad 
O! cbc:---g • 
Cr'b, 2~d 

PJtcrstal, Sad 12) 
Pyr1„c.n~, JaJ 

R~dvl fze:ll 12) 

R~1ppcn:1u J 33d 

Rd:bL,rg, 8.::.d 11) 
Reichonh~ll, Bad 14) 
Rcngsdorf 
Rippoldsau, Bad 
Rothc:nfelde, 8.:id 

Sz.chs:i, 3ad 11) 
Sa ffcrs te:ttcn 1~ .. 8.:d 

F~ssin~ 
s~lzJ2~~~~th, 3~d 
Saiz:..-1.:..u:;c•n, 2ad 

Silizi~J:, E~d 
Sa~..:sc:~lirf, 3z..d 
Sal:::t..:f:,--.n, Sad 
.Sar.!c: 2l;_..::;ic:i 11} 

S;;.::0...-,:-:c,rf, B.:::iJ 
S,::nl ~:n,~,~.,b::i.d 

Scnc:c.:2r,j!<rs. C.ilw 11) 
Sc:".• . .':.lc.: ~!·:, 32..0 
Sch1•·t~r :. _ _: .-,bcr~ .,-

Scnc~. - '.·n:::2.ch 1:?) 
Sc~,~:·, ~;;-: To.l~n...Js, 3:1d 

So~en bei s~l~Llncter, Bad 
S0od~n-l,!lcndcrf

1 
Bad 

St002n„ 83.d 
-:-e: r::.ch, G(!d 

Todtc.oc: 11) 

~öl:.,, ~\-.:: 
;_:.,e,·~1;,0:r. 12) 

'J~.lc;;;,rf 15) 

V~l:ir~-1 :~ 3chw~rz-
'-'.'~: _ •' 12) 

~~ld:(!~c~/Kr:~ Em~Gndingen 
1:/~~c.·:::c~) Sz.J. 
1,:.i.,:;c:.,J.:, ~:::.d 

Wildba~ i~ Sch~arzwald 
\/i~~un;cnJ e.z..d 
~·lil:ir.9.311 1~} 
~·!ir.1pfen, Bad 

Fußnoten vgl. S. 21 

431 
2 175 
1 7,:s 
7 302 
? 0<)CJ 

4 s::9 
3 032 

2 807 

13 214 
5 479 

9(5 
6 ,1:jß 

1 551 
7 ?31 
2 018 
1 172 

112 
12 496 
1 659 
1 465 
2 080 
4 27f.. 

1 82,7 

589 
1 227 

ö48 
7'.)0 

9 814 
2 274 

137 

2 029 
5'37 

2 G02 

2 155 

3 0?3 
1'14 

4 548 
1 7•;0 

1 174 
2 8/,7 
3 8-1'1 
6 74'9 

572 

4 7?1 

2 362 
1 452 
7 GQSJ 

5 662 
6 8G5 

3 961 
1 193 

43 

1.6 
827 

1,5 

404 

2G 
'/3 

17 1, 

44 
4 

137 
6 

·143 

152 

C'C 

51 

52 

13 
15 
02 

17,r, 

5()1 
3? 

1 ·l,j 

-!, .. ) :: _-,-

77 : :JJ 
?...9 C,~/ 

'/ '/"· .... 

'V )._., 

63 Cl'.", 

,:'3 <]' .. '9 
.' ("\ ,;7,-, 

1nj ec~-s 
·145 ~&·, 

- 17 -

1'7' ,., 

8 '·- -

'. 

1 , ·,7 

2':U 

2 .:., .. , 
2 2'i') 

r ' ~·, 

Ti 

22? 

8 

525 

,., " 
<..,. 

-;c7 

42G 

5~C 

Or,:, 

4 L.,:,:1 

2 7G1 
1 05:5 

1l.') 

5C:(, 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ L-:'-'' 

+ '.'::~ -l ..:~ 

+ s,'.>.,J 

+ 

+ 
., 
+ 

+ 

.\.2 
,l!J,1: 

r ') _,,,, .. 
1-, " '-::::,, 

i'!,5 
·: ~); :, 

Tiß 
3,0 

1,: 

1 1 
S\,5 
7 „ 
J/..J 

+ 0,2 
+ 1 ,2 
+ 3~).,.4 

+ :), 1 
~1J9 

+ 7,6 

"!.t 
+ B,fi 

,., ., 
C..2,,J 

--1· 675 

<t· ;3;j, 7 
+ ~·,7 

., 1 

'- ·' j 

3,6 
+ :5)9 
+ 1'i, 1 

5,3 

+ 22'3,3 

+ ss,s 
+ ":C2,3 

+ 7 ,2 
C\S 

3·~,7 

"15:3 
1 1, 9 

13,6 

72,,3 
·;J,3 

+ :"\G 
7,3 
Y. 

;~ 

+ 1,:,.-1 

+ 

31!8 
41,5 

19,0 
X 

X 

X 

:"5,5 
+ ci~iio 

1- tl4J 1 

1-
\+ 
1 

/+ 
1 
1-
1 

1= 
I+ 
1 . 
!+ 

I+ 
1+ 
I-
I+ 
I+ 

1: 

2'J7,2 
X 

X 

46,0 
X 

~), 3 

16,3 
2514 
41,6 

· 15,;3 

94,2 
20,B 
:26,0 
56,8 
25,6 
7,1,2 

316,4 

,'J,4 
~6,5 

'.) ,4 
2c,o 
21,2 
16,0 
9,6 

7,4 
.., , 
' > • 

11,5 
2!'), 5 

11,s 
24/l 
13,7 
1·3,G 

[<:/? 
""C. "7 

! / f 

Taae 

' • 16) 

1'.\,6 
1·1,~ 
1 c,t. 
1:::..;,a 
J5, l 

,4,3 
;:::,e 
11,2 
23~4 
20,L] 

14„8 
2015 
12,s 

• ·16) 
17,6 

12, 7 
24,7 
11,2 
~-~,6 
1G,3 
15,5 
19,8 
8,5 

17,4 

3,4 

9,3 
15,9 
19,5 
13,7 
21,2 
,3, 1 
9,9 

4,0 
6,2 

15,3 
10,6 
2,1 
5,4 
1,0 

2,9 

3,4 
7,3 
5,4 

7,6 
7,8 · 
6,7 
'?,.9 
1,6 

7,1 
2,3 
4,6 
2,9 
7,0 

15,5 

12,2 
8,0 
1,7 
1,3 
3,7 
6,1 

2,3 
Q 16) 
4,1 

81 2 

2,3 
2,7 
1,0 

18,3 
7,7 
5,7 
4,8 
7,5 

3,4 

1,8 

1, 7 
1,5 

10,0 
9,9 
B,2 
7,8 

3,7 



noch; I. Frcmdenver~ohr in s~hcrbcrgun~:::stätten 
noch: 9. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

-----------------,-~-----------------;::--~--:-:--------,.,.------r---------Frcmdcr.mcldLlng(ln 1) 1 Fremden,jbornaclitunqcn 2) 

Gcmair.degruppe 

G.::,meinde 

no~h: Heilbäder 
~/int<>rbcrg 11) 
Wörishofen, Bad 12) 
\·!urzach

1 Bad 
Zwischanuhn 

374 Luftkurorte 
dar.: ~lpirsbach 

.. 

Altenau 
SJ.icrsbrcn.'l 
3ayorisch Eisonstein 
S.1yr isch::ell 
Bergen/Obb. 
Bernau a. Chiemsee 
Bischofsgrün 
Bodenmais 
Bühl 
Clausthal-Zellerfeld 
Dobel 
Enzklösterle 
Eutin 
Feilnbach 
Feldberg im Schwarzwald 
Fischen i. Allgäu 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hohenaschau i. Chiemgau 
Inzdl 
Klosterreichenbach 
Kachel a. See 
Konst::1nz 
Krcssbronn a. Bodensee 

-K.~onberg/rs. 
Langon:::rgen 
Lautentnal 
Longgrios 
Lindau (Sodcnsoc) 
Li~den~Jrg im Allgäu 
Linden fels/Odonwald 
Marze;.l 
~.:e~rsburg 
Mnl::.~n9zn 
M~n:o~schwand 18) 
Mittelberg/Allgäu 
Mittenwald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
~:euhi'.:"..t.:~ !Solling 
~:~d~r2cc~au i. Chiemgau 

Gbernr.:mer~au 
Ob\::raudorf 
Oberkirchen m. Nordenau 
Gbcrstaufon 

Fußnoten vgl. S. 21 

J dc.rurl'tcr 

insgesamt I Aus~ands- insgcsarit 
I 92.sta 3) 

3 966 
7 517 

958 
2 975 

430 135 
1 105 
4 493 
8 722 
2 057 
2 187 
1 971 
2 473 
1 963 
3 655 
2 082 
2 762 
1 244 
2 025 
2 749 

734 
1 976 
3 453 
2 824 

481 
4 302 
2 120 
1 391 
4 888 
1 347 
4 612 

16 233 
2 082 
1 560 
3 973 
1 583 
1 055 

15 649 
1 700 
1 397 

188 
5 587 
2 370 
1 490 
1 057 

12 334 
3 252 
2 518 
1 430 
2 520 
1 600 

257 
5 994 
1 602 
1 700 l 2 177 

617 
250 
12 

219 

40 919 
112 
109 
398 
36 

100 
13 

283 

4 
353 
127 
75 
14 

590 
6 

717 
42 

217 

127 
29 
18 
14 
32 

372 
3 293 

212 
396 
299 
14 
29 

3 391 
42 
84 

4 
734 
428 

31 
21 

632 
55 

316 
50 

21 

1 921 
41 
70 
83 

Anzahl 

32 586 1 
152798 -1 

21 609 1 
16 885 

t3 632 857 1 

10 976 '1 
49 449 
88 268 1 

18 521 
35 181 
26 616 
12 911 
30 032 
56 296 
10 240 
24 764 
13 536 
Z7 009 
13 287 
16 380 
7 967 

36 493 
26 1,12 
14 693 
75 292 
15 318 
20 494 
71 122 
18 605 
24 495 
48 692 
15 996 
6 818 

36 544 
16 941 
12 109 
62 165 
15 494 
13 749 
16 221 
28 624 
18 666 
23 191 
15 098 

110 571 
11 373 
21 413 
13 532 
25 449 
18 334 
16 559 
20 334 
24 239 
23 760 
25 209 

- 18 -

l 

da:"untcr 
t.uslands­
gästo 3) 

2 575 
3 542 

247 
274 

114 713 
389 
416 

3 143 
140 
496 
67 

330 

30 
1 246 

457 
159 
103 
939 
83 

1 616 
120 
850 

476 
96 

148 
61 
75 

965 
6 283 

814 
894 
902 
121 
60 

7 159 
66 

305 
46 

1 638 
555 
100 
278 

5 905 
73 

.3 378 
165 

45 

3 644 
185 
388 
513 

Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 
qeqenüber Juni 1964 4) 

i dar. Au::.­
ins9esamt 1 

landsc:1:istc 

i 
+ 28,2 
+ 2,4 1 
- 10,6 

1 + 7,9 , 
6)1 

+ 9,7 1 

- 5,5 1 
- 0,8 
+ 33,2 1 

+ 0,6 1 

+ 6,7 
+ 9,8 
- 16,7 
+ 4,8 
+ 20,4 1 

- 3,7 
+ , s„2 
+ 1,8 
+ 27, 1 
+ 7,7 
+· 29, 9 
+ 7,0 
+ 7,6 
+ 10,9 
+ 20,9 
+ 9,0 
+ 66_.7 
+ 9,6 

1 
+ 17, 7 
+ 14,5 
+ 1:i,8 
+ Ö,9 
+ 45,1 
+ 0,2 
+ 1, 1 

1 
+ 8,5 
- 14,0 
- 0,8 
+ 3,4 
- 1f;,6 
+ 18,6 
+ 7,0 
- 1,3 

- 121 5 
+ 8,8 
- 6,8 
- 0,8 

+ 1,6 
- 31,6 
+ 42,0 
- 5,5 

- 2,2 
+ 131,5 
+ 23,4 
+ 24,0 
- 66,6 
+ 0,2 

X 

- 52,8 
X 

X 

6) 

- 11,4. 
- 22, 1 
- 64,6 
+ 15,7 
+ 100,6 

X 

+ 17,4 
-· 9, 1 
+ 189,1 

+ 24,0 
- 26,2 

X 

- 66, 1 
- 61,9 
- 1,5 
+ 5,5 
+ 131,3 
+ . 15,5 
+ 2,9 
- 84,5 
- 65,7 
+ 11,9 
- 37, 1 
- 23,0 

X 

- 48,2 
+ 3,5 

X 

- 0,4 
- 56,8 
- 9,2 
+ 71,9 

X 

+ 5,2 
+ 13,6 
+ 18, 1 
+ 7,9 
+ 5,7 
+ 2,5 
+ 11,1 
+ 29,3 

- 2,7 
+ 12,8 
- 6,1 

1 - 13,6 

Durchschnittlicho 
Aufenthaltsdauer 5) 

allar I der Äus­
Fromdcn landsoäste 

8,4 
9,9 

11,0 
10, 1 
9,0 

16,1 
13,5 

51 2 
15,3 
15,4 
4,9 
9,0 

10,9 
13,3 
4,8 

22,3 
4,0 

10,6 
9,2 

Ta e 

• 16) 1 

17,5 
7,2 

14,7 
14,6 
13,8 

i 

5,3 
3,0 
7,7 
4,4 
9,2 

10, 7 1 

11,5 
4,0 

.9,1 
9,8 
• 16) 
5,1 
7,9 

15,6 
14,3 
9,0 
3,5 
8,5 
9,5 

10, 1 
11,s 
• 16) 
3,4 

15,1 
14,0 
11,6 

4,2 
14,2 
20;6 
1,3 

2,8 
3,5 
3,8 
7,9 
3,9 
5,0 
5,2 
1,2 

7,5 
3,5 
3,6 
2, 1' 
7,4 
1,6 

13,8 
2,3 
2,9 
3,9 

3,7 
3,3 
B,2 
4,4 
2,3 
2,6 
1,9 
.3,8 
2,3 
3,0 
8,6 
2,1 
2,1 
1,6 
3,6 

11,5 
2,2 
1,3 
3,2 

13,2 
9,3 
1,3 

10,7 
3,3 

1„9 
4,5 -
5„5 
6,2 



noch: I. Frc-mdonvcrkr:hr in 8ohcrbcrgun9s:.;t:i-tton 
noch: 9. Fremdenmeldun11en und Fremdenübernachtungen im Juni 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Frcmd,?nmcldunqen 1) Fremdenübernachtunacn 2) 
Gemeindegruppo darunter 

insgosamj 
darunter Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 

qcacnübcr Juni 1964 4) -- insgesamt Auslnnds- Auslands-
insgesamt 1 

dar, Aus-Gcmoindo gäste 3) 
1 

gäste 3) 
landsq:iste ,_ 

Anzahl % 

noch: Luftkurorte 

1· · I 1 ' 
Ottonhöfon im Schwarz-

1 090 78 12 950 499 - 10,51 - 12,9 wald 
1 

. 
1 7,0 + 139,11 

Pfronton 4 456 45 

1 

48 224 263 
1 

+ Plön 3 368 175 19 043 405 

1 

+ 59,6 ... 60,4 Pricn a. Chiemsee 4 602 546 26 900 1 016 - 4,6 - 27,6 
.. 

Reit i, Winkl 3 190 46 36 289 136 ... 3,3 - 41,4 Rottach-Egern 5 014 256 56 664 1 031 - 4,1 + 16,8 Ruhpolding 9 320 305 125 562 2 376 + 12,8 + n,2 S~ig 2 307 1 588 18 864 1 038 + 10, 1 · - 19,8 Sankt Andreasberg 3 561 136 1 30 498 914 i 6,1 72,8 • + + Si:!i1kt. i~'.ärgon 1 431 119 12 141 574 + 22,5 + 44,9 Sas::inchwaldon 759 23 9 832 n - 0,6 .. 49,0 Scheidcgg 1 674 42 16 016 216 + 10, 7 - 46, 1 ~chieder 1 500 ... 27 058 ... + 11,9 X Schliersee 5 201 152 47 825 685 + 1,4 + 19,1 Schluchsee 2 276 158 25 678 548 + 4,7 - 7,4 5chöllang 1 113 19 16 807 207 - 6,4. - 39,5 Schönwald im Schwarzwald · 1 463 92 19 665 372 + 19,4 - 44,2 Schotten 764 2 11 095 2 + 1,1 X Schwang au 4 882 1 144 37 299 2 685 + 2,4 + 10,9 Sieber 1 609 47 19 670 241 - 3,6 X Stetten am kalten 
11.arkt 201 22 5 490 113 - 10,5 + 94,8 

Tegernsee 5 096 405 42 272 1 365 +1 3,3 + 8,8 Tiefenbach b. Oberst-
dorf 1 097 14 14 001 94 + 3,7 X 

Ti tisea 5 822 2 108 33 203 4 498 + 12„4 - 4,6 Todtn::iu 1 916 250 17 268 565 + 11, 1 - 16,0 Todtnauberg 1 138 33 14 026 132 + 6,8 + 2„3 Triberg 3 887 1 172 21 494 2 454 + 7,6 - 0,2 Unteruhldingon 1 5'51 40 17 320 94 + 4,8 - 38,6 Unterwösson 1 629 27 20 378 188 + 7,4 X \•iangen 'im Allgäu 2 693 335 10 963 1 324 + 15,0 + 15„3 \'/arr:ionsteinach 1 2n 1 24 001 20 + 21,8 X \·/i ldcmann 3 995 19 60 no 102 + 9,3 - 27,7 \1ildstein, Bad Traben/ 
4 336 481 14 396 1 000 3,5 14„2 Trarbach + -~·lol fach ' 1 969 269 14 798 660 + s,1 + 40,4 

72 Seebäder 244 612 6 425 >386 303 23 709 + 21,3 + 2,6 dar.: Bal:rum 3 892 6 60 666 117 + 23,3 .. 70„2 Borkum 9 830 26 114 313 172 + 18,5 - 7„5 Büsum 4 642 34 64 181 362 + 16,0 + 8,7 Burg {Fohmarn) 3 075 196 26 094 673 + 11,0 + 55,8 Cuxhaven 21 461 167 139 765 684 + 105,4 - 35,4 Dabc 6 332 81 79 368 610 + 15,7 + 61,8 Eckernförde 2 207 246 10 121 1 059 + 32,8 - 9,2 Gl~cksburg 1 974 49 13 016 110 + 15,1 + 12,2 Gror.itz 17 933 71 186 528 514 + 17,0 + 3,6 Haff:~rug 3 169 - 44 971 - +, 61,3 X Heiligenhafon 3 166 175 22 800 262 + 361 5 - 37,0 H0l9oland 7 665 84 53 734 246 + 17,6 + 34,4 Hörnu::1 (Sylt) 3 627 12 49 466 134 + 42,7 + 10,7 Hohv;acht 3 214 25 40 510 140 + 22,9 X Juist 10 374 33 122 064 338 + 27,0 - 13,8 Kampen 3 342 106 34 392 1 065 + 7,6 + 46, 1 

Jßnoten vgl. S. 21 
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Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der ·Aus-
Fremden landsoäste 

Taae 

1 1,1,9 6.14 

10,8 5,8 
5,7 2,3 
5,8 1,9 

11,4 3,0 
11,3 4,0 
13,5 7,8 
8,2 1,8 
8,6 6,7 
8,5 4,8 

13,0 3,3 
9,6 5,1 

18,0 -
9,2 4,5 

11,3 3,5 
15,1 10,9 
13,4 4,0 
14,5 1,0 

7,6 2,3 
12,2 51 1 

27,3 5,1 

8,3 3,4 

12,8 6,7 

5,7 2,1 
9,0 2,3 

12,3 4,0 
5,5 2,1 

11,3 2,4 
12,5 7,0 
4,1 4,0 

18,8 20,0 
15,2 51 4 

3,3 2,1 

7,5 2,5 

9,8 3,7 
15,~ 19,5 
11,6 6,6 
13,8 10,6 
8,5 3,4 

· 6,5 4, 1 
12,5 7,5. 
4,6 4,3 
6,6 2,2 

10,4 7,2 
14,2 -7,2 11 5 
7„0 2,9 

13„6 11,2 
12,6. 5,6 
11,8 10,2 
10,3 10,0 

' ! 
C 
j 

't 
1 
f : 
I 



Gomeindegruppe 
--

Gemeinde 

nooh1 StobGdar 
l<cllonhuson (Ostsee} 
LanJooog 
:_i:;t 
r-:ebcl 
Neu:;tadt (Holstein} 
riorddorf 
l!ordcrncy 
Rclr"1i..L:ri 

s~:.l-:·:--1;-)ur·g ' 
S2.nkt Peter 
Scharbcutz 
Spiekeroog 
Tim,r.on,!or forstrand 
Mit lfü,ndorf 

TravccilinJo 
~/angeroc90 
~!cnnir':gotedt 18) 
~/ostorland 18) 
\~i lholmshavon 
Wyk auf Föhr 

1 662 Sonstige Berichtsgemeinden 
dal',: Ahrweilel' 

Ainring 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bernk<tstel-Kuoa 
5ingon 
Or i lon 
Cello 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
Fischbachau 
Flensburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gel'lingen 
Gießen 
Göppingen 
Goslar 
Hausham 
Heilbronn am 
Neckar 

1-:.ir for:i 
r-:i i: .. esnoirn 
Hof 
J::iDtQb(A'CJ 
Kai ,:,,r .~ :,,1Jtorn 
K,;,c:ptc,r,/; llgäu 
l<icfor,: f •,ldan 
Königswintel' 

Fußnoten vgl, S. 21 

noch: I. Fromdonvorkchr in Bch;::rborgungsstätton 

noch: 9, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Beriohtsgemeinden *) 

. 
Fremdonmeldunqon 1) FrcmdenLlbernachtunqon 2) 

do.runter j 
1 darunter Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 

insgesamt Aur.land:;;-1 insgo:;nmt 1 Auslnnds- oecrnni.:bar Juni 1964 4) 

gtisto :S) i gäste 3) . 1 dar, Aus-1nsgesamt 1 d H t an sq~s o 
Anzahl % 

1 

1 
79 0501 1 5 448 - - ' + 28,3 X 

5 238 30 60 485 208 + 19,3 
1 

+ 79,3 1 

2 165 25 20 4P 329 + 17,8 + 36,5 
1 094 18 16 402 234 + 17,8 X 

17) 

1 

2 723 168 14 001 194 + 10,7 - 52,1 
3 250 28 40 147 542 :" 32,4 + 168,3 

11 800 81 108 676 388 - 12,5 + 25,2 
1 866 7 21 3n 102 + 10,5 + 59,4 
1 833 19 088 33,0 - - + X 
5 020 18 

1 

53 059 ' 42 + 9,6 X 
5 108 40 63 267 88 + 25,2 - _ 66,3 
2 378 1 30 301 1 + 16,1 X 

12 903 120 149 867 466 + 23,7 - 17,4 
15 966 2 324 46 423 7 262 + 6,1 + 15,7 
4 966 1 62 429 9 + 17,5 X 
3 600 75 48 500 450 + 5,1 - 18,2 

16 400 500 176 000 2 200 + 14,2 + 3,3 
8 131 351 18 274 1 608 + 30,7 + 66,1 
6 067 38 84 882 243 + 20,3 + 143,0 

1 357 758 232 501 4 346 545 400 on + 7 35) + 11 35) , 
' 3 791 340 8 069 1 089 .. 28,7 + 78,5 

2 190 - 19 784 - + 24,4 -6 827 1 992 1;:! 946 · 4 875. + 15,7 + 58,2 
8 826 1 107 14 896 2 025 + 13,6 - 2,0 
7 195 781 22 678 2 282 - 61,6 - 69,2 
7 852 1 936 12 771 3 013 + 18,8 + 32,4 
5 917 1 385 11 193 2 661 + 25,6 + 23,8 
2 723 131 18 437 1 812 + 45, 1 - 20,6 
5 576 2 816 8 672 3 884 - 8,1 - 7,0 
7 378 163 25 448 273 + 218,6 - 26,4 
7 142 2 419 9 506 2 914 + 3,3 + 2,1 
4 017 128 4 476 163 - 30,7 - 81,2 
1 545 71 17 454 143 + 5,8 - 36,4 
1 465 2 18 128 42 - 18,6 X 
8 043 1 655 13 440 2 328 + 10,7 - 18,9 
9 012 1 180 21 464 2 492 + 7,7 - 6,2 
9 230 1 483 13 201 1 916 + 16,2 - 6,9 
1 507 793 10 553 800 - 12,5 + 2,8 
5 221 709 8 682 1 307 - 12,5 + 18,1 
2 716 417 5 813 1 771 + 0,1 + 18,8 

11 667 4 438 35 459 16 398 + 16,5 + 41,4 
1 540 - 17 067 - - 22,0 -
6 689 1 863 12 322 2 462 + 20,7 + 33,3 
4 748 589 6 159 833 - '15,8 - 36,9 
6 937 2 543 g 997 2 875 + 14,6 +· 36,3 
4 000 243 8 270 710 - 9,4 - 31,3 

462 10 9 293 22 - 11,9 X 
3 915 803 8 383 1 447 + 10,8 - 16,5 
3 815 568 7 532 716 + 12,8 + 41,2 
2 203 5 26 561 61 - 3,9 X 

12 217 5 267 24 422 8 987 + 5, 1 - 4)1 
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Ourchschnitt!iche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller I dor Aus-
Fremr.on landsnästo 

Taoo 

14,5 1 -

11;·5 6,9 
1 13,1 13,2 

15,0 13,0 
5,1 1,2 

12,4 19,4 
9,2 4,8 

14,7 14,6 
10,4 -
10,6 2,3 
12,4 2,2 
12,7 1-,0 

11,6 3,9 

2,9 3, 1 
12,6 9,0 
13,5 6,0 
10,7 4,4" 
2,2 4,6 

14,0 6,4 

3,2 1, 7 
2,1 3,2 
9,0 -
1,9 2,4 
1, 7 . 1,0 
3,2 2,9 
1,6 1,6 
1,9 1,9 
6,8 13,8 
1,6 1,4 
3,4 1, 7 
1,3 1,2 
1,1 1,3 

11,3 2,1 
12,4 21,0 
1, 7 1,4 
2,4 2,1 
1,4 1,3 
7,0 1,0 
1,7 1,8 
2,1 4,2 
3,0 3,7 

11,1 -
1,8 1,3 

1,3 1,4 
1,4 1,1 
2,1 2,9 

20,1 2,2 
2,1 1,8 
2,0 1,3 

12,1 12,2 
2,0 1, 7 



Gcrr,oindo 

noch: Son~tis~ 80ric~.tco01~oin~ori 
r:.r"ür. 

Larn 

L::inc'sl~u L 

Lc~c~il~:en (Rhld.) 
Lc/}":.-::..1.~~ 
Lu::',,:~ ,~.;~1 JiQ 

1''.~ruur._J o..d.L„ 
: ',"".!r-:::: :-: ; .: r, 

:· . .:..nJ:,~ 

Münden 
Nesselwang 
Oberkaufungen 
Offenburg 
Passau 
Pforzheim 
Reutlingen 
Rothenburg ob der 
Tauber 

Rüdesheim am 
Rhein 

Siegburg 
Siec:;sdol"f 
Spiegelau 
Trier 
Ti:bingon 
Ulm 
'/!aJi r.g om See 

w~~scrburg (Bodensao) 
'(lcinr1cim 
Zwiosel 

noch: 9. Frel!'denmeldungen und Fremden[;bernachtur.g<=n i:: ,Jt1r.l '1'.b'.5 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichts30rrnindon *) 

2 722 
9~2 

8 077 
821 

1 449 
3 543 
4 96~ 
5 102 
4 221 
3 452 

601 
205 

9 t.60 
8 728 
'i 552 
5 869 

7 902 

23 120 

6 877 
3 128 
, 105 

16 756 
5 937 

20 335 
1 742 

,'? 273 
3 104 
3 808 
2 483 

56 
4 

264 
3 

229 
886 
419 
709 
625 
728 
98 

5 409 
558 

1 682 
1 030 

3 234 

10 959 

3 348 
82 

5 923 
1 451 
8 424 

22 
220 
510 

26 

42 155 
11 3G5 
10 655 
11 182 
18 505 
8 751 
9 078 
7 723 
7 161 

12 132 
13 924 

8 875 
10 422 
13 189 
8 834 

12 647 

22 465 

31 824 

12 027 
18 797 
18 421 
24 520 
13 062 
28 093 
27 849 
22 483 
22 305 
10 828 
22 628 

3 
1 6~0 
1 419 

873 
877 
757 
C03 

5 574 

2 71, 
1 92C 

8 85'i 

15 75, 

4 1°:2 
559 

6 775 

9 135 

4(, 
616 
780 
72 

+ 

i· 

+ 

+ 

+ 

{-

-1-

-;-

'--'J" 

- '.) 

--:·: ,', 
1 )' 

., ) 

' , 

., ~, 

,tr , 
I '., }' 

'). 

)' 

') 

',' 

'' 

+ 

,. 
'1'' 

1 • ..,, ~' 

+ 

1 ~) 1 5 ;' 

~.-; '9 

-;:,; .-c, 

,. 
_, 7 ., ' 

, ") 

'J. 

h)G 
"16,7 
1,5 
r• r, . .::::. 
, r 

', ' 
16,'.: 
c,,9 
~7 ') , ,-
2,8 
9,'1 

10,7 
11,0 
1,7 
1,0 
7,0 
,6 

2,1 
1,2 
1,2 
1,1 
1,4 

1,0 
1,1 
1,6 
1,9 

?,7 

1,4 
, ? 
'>' 
s,s 

.. , 
i; J 

2,.2 
,,1 

1,8 
2,8 
i,5 
2,8 

•) Nur Sericht:;9c.01cindcn, dio ir.1 1;/interh:::.lbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zus2.mn:(;:, GO (_,,j.-; ,.r,J ,':!-.:, ~.J,.:'n,,".lr.~1.,n;;..in ;-,:,tton. 

1) Im Bcricht~~onat neu ang~~cmrnane Fro~de. - 2) Gezählt sind nur die in den Bohorb2r~~~?~~t-.:t0:~ OLr.~c:~1- ~~iv~t;~arti3rn - a~ar 1iCht in JL,;JCr1dhortorg2n, K1nS:f:;--heim~n u-,d sor1s"ti9en r,~asser.unt0rkünfte:n - gogc,n Ents::~ l 1..'.'.Jvi"':~.:G,1::,~.;.;:11 ,:t1„r;:{i::r,., einschl„ d0r"" L,Oer-1achtt.n;cn G~r· 3.~J!j do,;i Vor~.on~.t nc:ch ~n':1es~nden Fremden. - 3) Personen mi"; st;ind~9cr.1 L'ohnGit:..: .:.~.; ,:, .. ,Jdr.d„ 3J, .. C:cr: ,4ni;nhdi"i·JG:i der .r.: BundC~Q1.;bici ei.:1:::c'.-,l. Bcrli~ (~1lest) s t,d.ionierten ausl5ndischGn Strei tkr:i.fte erf(:1] Q L Jif Z'..l'~i'·-":.t;, ~r} r i,~r1 ,: >71:,~·- r 1 :r:~ch cfom ~;':.;hn:.:.i ~z­.r.;.r,d (z.Z. DoiJ-tschlc:n:l), sonderr, auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte s:-1~::..:'.c.1),. .i_1i~-:(_,.-1Jit ,•,ü:·1n~n ..:,i.: 7.ahl.:,n L:bcr· don \u3l~ndcrfror,~cnvcr~.~~r Ubcrh5ht sain. - 4) Wird nur ausgewiesen, wonn im Berichts- und i~ Jcr~~~ict~~xun~.~ die l~h1 d0r ~~c1~~~ch­~UnQ~n ~o~,cils mindestins 50 bctr~gt, aGdornfalls ist oin X aingesotzt. - 5) Die rech~crisoG:~ :1~· ~.1 s~.:lJ~.n immor nur die jq1~c~ligo ,ufonthdtsc::.:.;2r dor G,,stc in einer Behcrbcrgungsstli{t:te dar. - 6) Der Vergleich bozieht c:ch n:.;r ,.c.<' c,.c:, iJ~r·icrctqona,ir.d"n, f;;,. die 'crglcichsz;:)·.kr. vorliec;3r.. :. 7) Außerdem in zusätzll-chen Privatquartieren 72 Übernach~unr:,_0 r. - f.:) ,\uC8rcic:~ :r. zusatzlichen Privat­iuartieren 2 981 Üoern2-chtungen. - 9) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe (s, unter Heilbäder). -· -1'.;) Gr,)C':~tc1dt un,:i f-leilb&d. - 11) HeilKlima­:ischer Kurort, - 12) Kneip,ikurort. - 13) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden; 3: r;cno i._,,., -. c ,_: ", ::a:' ;.2. !Jern, Königssee, Land- , 1chellenberg, M:,.rktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 14) ,Einschl. loayer.',~:,i,1„ i,:o:"l:scein und Teile der Gemeinde ichneizlreuth (Kurtaxgebiet). - ~5) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. - 16) v,'8'.','-':~ '.'.er r;id1,.:r; ,;s:.:u:,;; de,· aus dom Vormonat 1och anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechneri sehe !,/2," c1.;c• durcnsch,i-t t1 icher, :.u renthalts­lauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen. - 17) Einschl. ;'.>d::.,,T,?.ke:. und Re i:bn. - 18) Geschätzt. 
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r ,- ... 
11. Grenzübc,r&chr.:. .. i.~nder l<dsever 1-Lhr ! 

Grenzübertr-i tte ein- unJ Jurchrei ::-cr,c:e1• Pareum:n~) über die Grer.zon des Bundesgebiebs und Ein- yr,d Ourohroisen von Personen im Interzonenver-kohr 

Cro.1züber-g.i.ng 

Ver-kehr mii del'! Ausl;,.nd 
Vorkehr ~ber Lr.ndüberg~ngo 

o~ut:;ch-d.J.:rii ::.ehe Grcn=c 
Deu";~.:.'.1-ni·odcrl;.11idischc Granze 
Dcutsch-bolgischo Grenze 
O.:;utscr!-luxci::burgischo Grenze 
Deutscr-franzö$ischo Grenze 
Doutsch-schv,eizr:ö'ischo Grenze 
Dcutsch-osterrcichische Grenze 
Dc•;tsch-tschechoslow.i.kische Gren!Ze 

zusammen 

über Str-aßo 
r.1it der Elahn 3) 

Verkehr ~b~r Seehäfen 
Verkehr-' über Flughäfen 

Insgesamt 
Interzonenverkehr {Einreiseverkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen 
Besatzungszor.a und aus Berlin) 

a) r.ach Grenzüber9ängen 

Grenzübertritte bzw. Einreisen 2) 

Juni 
;gc:, 

1 000 

928,9 
1 5 320,5 

1 

1 542„ 1 
1 090,8 

1 

2 828,0 
5 214,7 
5 853,7 

31,8 

22 810,4 

21 430,1 
1 380,4 

446,6 
336,4 

23 593,5 

987,9 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
im Juni 1965 

1 000 

1964 

763,8 
5 051,3 

875,2 
630,2 

2 744,7 
4 554„4 
5 574,9 

16_.2 

20 210,8 

18 989,6 
1 221,2 

446,3 
256.8 

20 913,8 

652,3 

i Zu- (+) bzw. Abnah::io 
Juni 1965 gegenübe~ 
Juni 1964 

% 

I 

+ 21,6 
+ 5,3 
+ 76„2 
+ 73,1 
+ 3,0 
+ 14,5 
+ 5,0 
+ 96,:l 

+ 12,9 

+ 12,9 
+ 13,0 

+ 0,1 
+ 31 O 

+ 12,8 

+ 51,4 

(-) 

-------------------.-------------::---:--:~-------:--::-:------- ·-·---Verkehr- mit dem ',usland 2) Inter.·::~,,·:, ,,·;,·•t-.r ... --..···- . ~·- -·· ~----GrGnzüber-tr-itte ein- und du·ohreisenaar Personen Ein- und :..,._,. (:~i··)i.sun Staatsangehörigkeit über aus der s.i~.'jutlscncn insgesamt Land grenz- See- 1 Flug- Basatzunus;.one 
überqänqe häfen und aus 8-::,.l.:.,; 

)eutschland 
12 917,5 12 552,6 ' 197„9 167,0 752,5-

lusland 
10 662,0 10 257,1 1 248,5 156,5 26,2 

6olgien 
1 898,5 895,2 0,1 2,6 0„9 

Dilnomar:..: 
555,1 415,7 135,6 31B 0„1 

Frar.krdch 
GroS!:lri tannier. ur.d Nordir-lcnd 1 882„2 1 870,9 2,1 9,2 2,3 (Vereinigtes Kcnigreich) 

344,7 318,7 3,2 22,8 1„5 
!-;J.lien 

347,2 340,0 1„6 5,5 1,3 
Luxorr.bur9 

218,5 218,0 o,o 0,5 0,1 
Nioderiar.de 

2 134,6 2 121,2 6,6 6,7 1,7 
Öster:-cich 

1 468,4 1 461,3 1,9 5,2 1,9 
Schweden 

160,7 93„0 62,3 5,3 2,1 
Sch.veiz 

'1 835,9 1 825,6 1,9 8,4 1,3 
Tschachoslo,1c:.«c. i 

8„ 1 7,8 o,o 0,2 0,4 
VorGinigte Sta~tcn 
Übriges Auslanc.! 333,4 277,6 10,0 45,8 3,5 474,9 412,0 22,5 40,4 8,5 

hne Aufgliederung 
13,9 o,8 0,2 13,0 209.2 4) 

Insgesamt 23 593,5 22 810,4 446„6 336,4 987 9 • 
' ) Reisen rr.ii Roisc,,aö c~or Personalausweis (einschl. Ourohreisoverkehr), aber ohne ~~enzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugs-lwilligungon und sor.stigen Ausweisen. - 2) Die Ergebnisse sind, mit Ausnahme dar Fl(.ghäfen, Uberhöht, da die Tagesausflügler zu lnem großen Teil einbegriffen sind. - 3) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen Ubar di4.Rheinhäfen Breisach, Emmerich, Greffern, 1hl, Rhoinfalcon, \o/eil und dio Bodansaehäfän. - 4) Darunter 154 133 über Flughäfen.' 

Quelle: Grenzschutzdirektion, Koblenz 
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Einnahmon und Ausgabon von Dovi.:.or: im :-:oisaverkohr nc.ch \•;t:hrun,:slt.,-,J.:,1•n •j 

hc.hrun9dand 1) 

8c1Jidi1 ur.d Lu;.:"nburg 
D:i,"~. irk 
Finn·.:. ·d 
Frt·n:,:·,~ir';..,, 
Gri ..:~·;10:iL-.:.nd 
G:,.: ".-.·' : 0 .~:cn u:-:d ,:0rJi .' :ano 

:\·-;"0;ri~Q~OS t,\:nigroicn) 
Ir: :: 
J.:..:.-::.:1,-: 
:t:.cl: 0 , 

,. IL. :; " - _.'. : • .'~ •Jt, 

'.·~i0..:;c.~<:.:"1~,: 
~;or~'.e~: .. --: 
Cs:;i_·:--.·1::cr, 
P0lt r, :.) 
?cr~u;:d 
sc:-;~· . .__\..::;,.;r, 

sc;;,1h)i = uri':_; Li 1.:.c!-,:.c:istcin 
So·:,jc ~L.:r.ion 5) 
S;x:.r,icn 
Ts~hec~oslowakei 
T~ .... :.Cüi 
l·oris2s Curvpa 
s~;l 1

,). rr: ~.:.:. 
C~r: ~r~s t"'i7ri(.a 
JJ,0,~'1 

L'br•igc~ /1sicil 
:' 1.,'_, t:--. 1 i en 
Kc.n,~ ... c:.: 
:.:.::x1:<c 
~:..;ri;i:;:. ''.l "ttcL~r.i'Jr·:;.c,1 
.~f"S;E."!l :~ r1 :!.C:1 

Sr.:1..si 1::.cr, 
Chilo 
~t..rig~:. Süd2.~•.e:".:..:.::1 
\/er9inist~ S':..a~tor. 
LOriges kusland 

Ir.sgGsJ..r.;.t 

Außerd;,':', fLlr Personenbeförderung 

Deutsche 8und2.sb2hn 

~) Sund-~.s."e;:.;i,:~., 1,;j ri~chl „ 8r,,rlin (\'iu:::t) 

Juni 1965 

Einnahm.:,n 2) 
1 

11 720 
17 47') 
3 381 

38 603 
1 091 

16 155 

20 
202 

15 921 
858 

16 413 
3 0") k 

18 6G2 
87 

433 
9 790 

'27 227 
109 

7 509 
30 

1 621 
188 
683 
621 
294 

3 244 
489 

2 269 
100 
53 

566 
436 
178 
521 

91 957 
109 

292 031 

18 631 

Ausac1bon 3) 

11 907 
11 120 

1 512 
51 OG4 
18 146 

13 400 

190 
129 

123 sn· 
9 887 

59 747 
3 781 

143 303 
295 

2 379 
4 709 

64 369 
774 

51 514 
396 

6 142 
7 884 

445 
2 367 

228 
1 825 

259 
2 851 

106 
35 

103 
119 
58 

250 
33 192 

210 

628 275 

14 016 

Juni 1964 

Einnahc-:,:;n 2) 

0:.1 

9 051 10 340 
14 492 9 120 

4 061 1 813 
33 5'07 33 985 
1 064 14 997 

14 485 10 '),...:r 
.t_ü,.,' 

23 13') 
106 57 

13 301 91 016 r 
728 14 ,24 

14 '139 55 307 
3 001 3 E2 

15 593 126 OS·8 
75 280 

320 7,+2 
10 398 4 ~92 
25 661 52 3L'i2 

70 S67 
4 996 ,10 080 

15 236 
1 102 4 GB!, 

120 1 20'.lr 
562 4-13 
61G 425 
477 262 

4 088 317 
348 ! 360 

1 898 
1 2 072 

134 
1 103 

103 ' 98 
542 l 59 
359 

1 
147 

162 43 
398 

1 

115 
102 462 3": 900 

141 
1 

~67 

278 698 l 512 959 r 

1 

17 846 
1 

14 567 

• 

z~- !+) bzw. i~~ah~o (-) 
Juni 1965 geg~~.":.-.r Juni 1964 

~~-:-,,,-;-~.'"':~_,..,, t • -· --=.--·:..··-·-------:.."~·~.,.~ 

+ 2(~,5 + 1'.i,2 
+ 2C

1 6 + ;;,~ ,9 
16,7 16, 6 

+ ·J,l J 9 + sc,3 
+ ;;,s + 21,0 

+ ·;1 _,5 + 20,6 

n,o + '::.5,7 
+ 90,6 -i- 1;-='.r\.3 
+ ~(,, 7 i· :..~ sa 
+ '.7/• ::.c,o 
+ : c,, 1 + 8,0 
+ ' ,J., + 20,7 
+ ,9,7 + 13,6 
+ lö,O + 5, 1 
+ 3~,3 + 220,S 

5J1S .,. 1:?,3 
+ '", 1 + 22,9 
+ 5':,7 + ::St),~j 
+ ~>0,3 + 2s1 :1 
-i- 1on,o .,. 67,2 

;.'-/ 1 
·';, + 5(:.tc 

+ :ifi, 7 + 5S~) 
3 

1 
+ ,s + 0,5 
+ o,a + cei, 1 

,7,f ,1 ·,::i,o 
2C,5 + 2:-3,6 

+ 40,5 28,1 
+ i':;, 5 + 37,6 

25,4 + 2,9 
4S,5 64,3 

+ 4,4 + 74,6 
+ 21,4 10,0 
+ 9,9 + 20,s 
+ 30,9 + 117,4 

1<\3 + ,; , 1 
22,7 

' 
55,0 

~-;---·----
+ .1,s + 221 5 

+ 4,4 3,8 

1) Fr2.r.0:.r.::.r-unc·-:t~·-:-! · "ü.<].-: \'t21C0n don L~~ndcrn zugeordnet 
1 

in denen die betreffende v-Jti.hrung gesai..zl iches Zan1 un9s~i-ttcl i,..:.:, , ; .1 Auu:d1,n;; dG~ :::", .. ·,rc·,rop"is.:'-:on assoziiorten G<c>biete und Länder von Frankreich, Großbritannien, den Niec"rL,nckn, Por-::u;,l L,1C: Spc.r.icn, c:,:Jrtn :::::.. ~:"':(gc 0,:::n ~:-1-tsprocheriden Erdteilo:, zugorechnot werden. OM-R13isezahlungsmi t.-tal w-2rdun don Lcindern zu9or0~hr.at, in denen sie :::,·s~catellt sind, - 2) Die Zahlen enthalten dio von Geldinstituten und ~eibebLlros angskauf!en ~zw. zu~ Einzug üOc.:rno:.::-,_, ~,t;t: .::er ... ..::.1, ~cristige Rci.sezahlungsr.ii tt.ol und dan Rei~everkohr botreffonde Ü'oorweisungen aus der:-: Ausland sowi& CitJ Einn?:.r.c:.c,: ::;u~ C:0.-;; V'"r:::2.no von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Barausauczahlungen o.n ausländische !?eisende zu l::;sten von s·-',-,:on;;~n von ;':.usHindcrn einbozogon. - 3) An Inländer verko.ufte Sorton und scnstiga Rais„z2.hlungcmi Hel, dia cen Reise­verkcc,:- ::i01:roff8nC:Cn lbcrwoisungen ,in das Ausland sowio die von inländischen Reisenden n.:.ch dem Ausland au::,geführton D,l-~trägo 
1 

sowc1 t :;.ic :Luri..:c~goflcz:un sind ..... 4) Einschl. Ostgebiete das Oeutschon Reiches (Stand 31„12.1937) 
11 

z.Z~ u:-:t,?r polniscr.~1r Ver­waltung. - 5) Einsc~l. Ostgebiete des Deutschen Reiches'(Stand 31.12.1937), z.z. unter sowjetischer V~r~Ji~ung. 

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankiurt/M. 
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